Ar. 185. — Erſtes Jlatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
| Verlegen und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4 


| Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


9 


bierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
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— 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlics. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


* 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


18. Mai begiebt ſich der Kaiſer über Marienburg 
nach Schlobitten zur Jagd. Wie es nach der 
„Danz. Ztg.“ heißt, wird der Kaiſer dort aber 
nur zwei Tage bleiben und dann für ca. 8 Tage 
ſeinen gewohnten Jagdaufenthalt in Prökelwitz 
bei Chriſtburg nehmen. 


2 
a. * 


Der keit der griechiſchen Sprache bediente. Nach dem 
im Herbſt 1891 begonnene große Kommando⸗ Urtheil der Aerzte hätten der fortgeſetzte Aufent⸗ 
Aviſo (St.) fol in dieſem Jahr noch vom Sta⸗ halt der Kaiſerin in geſunder Luft und die großen 
pel laufen; Aviſo G wurde im Herbit begonnen. Seereiſen in den verſchiedenen Theilen des mit⸗ 
Auf der Germania⸗Werft bei Kiel iſt Panzer B telländiſchen Meeres die Nerven der hohen Frau 
im Bau und kommt demnächſt zum Ablaufen. derart geſtärkt, daß eine völlige Beſeitigung des 


mers“ oder „Arbeitgebers“ im Bereiche der ge⸗ rate bewilligt, ſteht Januar 1893 bevor. 
ſammten Arbeiterverſicherungsgeſetze im Weſent⸗ 
lichen die gleiche Bedeutung hat und beſondere 
Beſtimmungen des Insdaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
und ſicherungsgeſetzes, die eine abweichende Beurthei⸗ 
lung erfordern, im vorliegenden Falle nicht in 


ai 


erfüllte. Fehlte es aber an einer ſolchen Kon⸗ zu beſtimmen, feſtgehalten wird oder nicht. Der Berathung über die Organiſation dieſes Ko⸗ beute in dreiſtündiger Generaldebatte die Vorlage uns ſchlechter als ein deutſcher Offizier.“ Und 

trolle keineswegs gänzlich, ſo ſpricht für die für de Steuerreform reſervirte Betrag ſtellt ſich 1 behufs Feſtſtellung der Fa, er⸗ betreffend die in dene hae, Burger (Zen⸗ als man ihn fragend anſaß, erzählte er: In 
3 eines abhängigen Arbeitsverhält⸗ ſonach im nünftigften Fall auf 48, im ungünſtig⸗ forderlichen Maßnahmen lind die belreffenden . en ein gegen die Vorlage. Bei — Jahre 1883 fühlten ia die franzöſiſchen Kauf⸗ 

"der grlamentlich auch der Umftand, daß ſten — Ei 27 Millionen Mark. Herren für den 26. April nach dem Reichsamt ‚nid 8 25 wurden auf Antrag 0 des Ab- leute in Kotonu in Folge der Drohungen der 5 
Anferlign der nicht nur die Rohſtoffe zur ie Erträge aus der lex Huene werden, des Innern einberufen worden. Es werden ſomit re = oden die Miniſtergehälter auf dahomeyiſchen Häuptlinge ſchwer gefährdet. Zur 1 

einrichtung der Ziegel und die Ziegelei wenn fie in vollem Betrage für die Durchführung in der nächſten Woche zwei Sitzungen, am 25. 18, ark erhöht fällig ſegelte gerade die deutſche Fregatte Sophie 

ſondern daß zur Benußung überwieſen erhielt, der Steuerreform verwendet werden follen, mit und 26., behufs Bildung der betreffenden Aus⸗ Oeſterreich⸗Ungarn mit dem Kontre Admiral Knorr in Sicht der a 

ſonſt erſocberl fe die zur Ziegelfabrilation 25 Millionen aufzuſtellen fein, fo daß im günſtig⸗ ſchüſſe stattfinden. er Küſte vorüber. Mittels des Zeichentelegraphen 


— 


Juni für die 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
Deutſchland. 

Berlin, 20. April. Heute Vormittag unter 

nahm der Kaiſer zunächſt eine Spazierfahrt und 


eine Promenade im Thiergarten und hörte auf Fuß⸗Artillerie⸗Regiment mit dem jüngſten Oberſt⸗ das herzlichſte zu danken. 
dem Rückwege zur Stadt den Vortrag des lieutenaut dieſer 


Betracht kommen. 8 
— Das vom 16. d. M. datirte Monats- 


avancement der preußiſchen Armee enthält wenig 


— Die Fürſtin Bismarck veröffentlicht in 
den „Hamb. Nachr.“ folgende Dankſagung: 
„Friedrichsruh, 18. April 1892. Die vielen 


Veränderungen von Belang. Penſionirt find 3 Beweiſe von Freundſchaft und Zuneigung, die 
Regimentskommandeure, v. Schierſtedt vom 82., mir in Geſtalt von Glückwünſchen, Blumen und 
Windel vom 99. Jufanterie⸗Regiment und Wieſe Geſchenken zu meinem Geburtstage zugegangen 


vom 1. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, der bis vor ſind, haben mir große Freude bereitet. 


Ich 


Kurzem Inſpekteur der 2. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpek⸗ möchte auf jedes Zeichen liebenswürdigen Ge⸗ 
tion war, ferner der Oberſt Pagenſtecher, Inſpek⸗ denkens gern perſönlich antworten, die Anzahl 


teur der 3. Feſtungsinſpektion. 


Die beiden In⸗ derſelben iſt aber jo groß geworden, daß es meine 


fanterie⸗Regimenter find durch die bisherigen Kräfte überſteigen würde. Ich muß mich darauf 
Oberſtlieutenants v. Zſchüſchen und Dobbelſtein beſchränken, Allen, die ſich meiner freundlich er⸗ 
vom 82. und 99. Infanterie-Regiment beſetzt, das innert haben, durch dieſe Veröffentlichung auf 


affe, v. Neumann vom 11 


Fürſtin Bismarck.“ 


Die bevorſtehende zweite Hälfte der 


Staatsſekretärs des Auswärtigen Freiherrn von Regiment. Beförderungen zu Oberſtlieutenauts Landlagsſeſſion dürfte eine ſehr arbeitsvolle wer⸗ 


Marſchall in deſſen Wohnung. Nach dem könig⸗ haben gar nicht, zu Majors nur bei der Fuß⸗Ar⸗ den. 


lichen Schloſſe zurückgekehrt, ließ Allerhöchſtderſelbe 


vom Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts Vize⸗ 
Admiral Hollmann ſich Vortrag halten und 
empfing darauf den General⸗Intendanten der 
königlichen Schauſpiele Graſen von Hochberg und 
den Profeſſor von Heyden. — Von 111], Uhr ab 
arbeitete der Monarch mit dem Chef des Zivil. 
Kabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, 
Nachmittags um 12", Uhr hatte Se. Majeſtät 
der Kaiſer eine Konferenz mit dem Präſidenten 
des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Dr. Barck⸗ 
e und bald darauf mit dem Präſes der 
General⸗Ordenskommiſſion General der Kavallerie 
und General⸗Adijutanten von Rauch. — Um 
1 ¼/ Uhr hatten die kaiſerlichen Majeſtäten Ihre 
Durchlauchten den Herzog und die Herzogin von 
Sagan, den General⸗Adjutanten Generallieutenant 
von Verſen nebſt Gemahlin, den Hofmarſchall 
Grafen von Kanitz nebſt Tochter und den Wirkl. 
Legationsrath Grafen Pourtales mit Einladungen 
zur Frühſtückstafel beehrt. 
N — Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte 
Er Mittag um 12 Uhr im hieſigen königlichen 
chloſſe dem Staatsſekretär im Reichs⸗Juſtiz⸗ 
amte Hanauer, ſowie dem bisherigen Vorſitzenden 
des Vereins zur Beförderung der Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalten General⸗Major z. D. v. Bülow 
und tem neuernannten Vorſitzenden General⸗ 
Lieutenant z. D. v. Pappritz Audienzen. — Heute 
Vormittag wohnte die Kaiſerin einer 
des Kuratoriums des Magdalenen⸗Stiftes, 


der Frau v. Arnim, Unter den Linden 75 abge⸗ 


halten wurde, bei. 

Se. Majeſtät der König Karl von 
Rumänien feiert heute ſeinen 53. Geburtstag. 
Der Reichskanzler Graf von Caprivi, der Staats⸗ 
ſekretät des auswärtigen Amtes Freiherr von 
„Marſchall und andere angeſehene Herren fuhren 
bei der Geſandtſchaft vor und gaben ihre Karten ab. 

Das Reichsverſicherungsamt hat kürzlich 
eine für Tauſende von ähnlichen Fällen paſſende 
und daher für weite Arbeiterkreiſe wichtige Re⸗ 
viſionsentſcheidung gefällt. Es handelte ſich in 
dem zur Entſcheidung geſtellten Falle um einen 
Ziegler, der von dem Beſitzer der Ziegelei ſeit 


diene b 


tillerie (5) und bei den Ingenieuren (1) ſtatt⸗ 
gefunden. In der Infanterie 1210 die freigewor⸗ 
denen Bataillons⸗Kommandeur 


Allein zwölf Regierungsvorlagen harren 
noch ihrer Erledigung, darunter die ſo ungemein 
wichtige Novelle zum Berggeſetz vom 24. Juni 


ellen durch einige 1865, der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung 


der zur Zeit ſehr zahlreich vorhandenen aggregir⸗ der Steuerfreiheit der ehemaligen Reichsunmit⸗ 


ten 
ten bezw. Nittmeiftern zählen wir 13, 


Eine gro 
Abgegangen find 4 Oberſten, 1 Oberſtlientenant, 


ck⸗ 8 Majors, 12 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 11 


8 und 8 Sekondelieutenants, im 
anzen alſo 44 Offiziere. Im Beurlaubtenſtande 
ſind 46 Vizefeldwebel u. ſ. w. zu Offizieren be⸗ 
fördert und 12 Offiziere theils aus der Linie 


übernommen, theils wieder angeſtellt, dagegen 


—. Der 1 berichtet: Der 
Kolonialrath trat heute im auswärtigen Amt zu 
einer Berathung zuſammen. Dieſer lag für die 
heutige Sitzung eine Vorlage zu Grunde, in 
welcher um ein Gutachten darüber erſucht wird, 
auf welche Weiſe eine einheitliche Schreib- und 
Sprechweiſe der auf die deutſchen Schutzgebiete 
bezüglichen geographiſchen Namen zweckmäßig 
herbeizuführen iſt. Mit Genehmigung des Reichs⸗ 
kanzlers wohnten der Berathung von Seiten des 
Reiche⸗Marineamts der Kapitäu zur See Men⸗ 


oder von einer beſonderen Sachverſtändigen⸗Kom⸗ 
miſſion zu treffen ſei, welche der Reichskanzler 
zu berufen habe. Nach Erörterung dieſer Mei⸗ 
nungen, endlich auch nach Prüfung durch die an⸗ 
weſen Sachverſtändigen hat ſich der Kolonialrath 


} 3 ) 
einer Reihe von Jahren in der Weiſe beſchäftigt zweiten Alternative entſchieden. 


wurde, daß er die Anfertigung der Ziegelſteine 


Der Ausfall der erſtmaligen Veran⸗ 


unter Annahme der erforderlichen Hülfskräfte zu lagung zur Einkommenſteuer iſt inſofern von er⸗ 


beſorgen hatte und dagegen eine feſte Vergütung 


für je 1000 Stück fertiger Ziegeln von dem Be⸗ 
iger erhielt. Dieſer iſt durch die Entſcheidung 


für verſicherungspflichtig erachtet und ibm in 
olge deſſen die Altersrente zugeſprochen worden. 
den Urtheilsgründen wird ausgeführt: Bei 

der Beantwortung der Frage, ob Jemand Unter⸗ 
nehmer oder Alkordarbeiter ſei, iſt es nicht von 


heblicher Bedeutung, als davon die Entſcheidung 
darüber abhängt, auf welcher Grundlage die 
Steuerreform im nächſten Jahre durchgeführt 
werden kann. Das Ziel, welches dabei nach den 
Erklärungen des Finanzminiſters verfolgt wird, 
iſt bekanntlich, ſoweit die Staatsſteuer in Betracht 
kommt, der Verzicht auf die Erlragsſteuern 
(Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer) zu Gun⸗ 


ſind 58 Offiziere abgegangen, ſo daß alſo der 
Beſtand der Zahl nach unverändert geblieben iſt. 


ajors beſetzt. Beförderungen zu Hauptleu⸗ telbaren, das Geſetz betreffend die Erweiterung 

zu Pre- des Eiſenbahnnetzes, das Geſetz belreffend die Be⸗ 
mierlieutenants 22, zu Sekondelieutenants 6. ſetzung der Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen 
Be Anzahl von Avantageuren iſt zu Port- im Kommunaldienſt mit Militäranwärtern in 
epeefähurichs befördert, darunter bei der Garde 15. zweiter und dritter 


i x Berathung und das Geſetz 
über die Bahnen 5 Ordnung in allen 
drei Berathungen. Die erfte Berathung der 
letztgenannten Regierungsvorlage iſt auf den 26. 
anberaumt. Außerdem iſt der bekannte Antrag 
Neukirch⸗Drawe, betreffend die Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe behufs 
der Eigenthumsverleihung in Nenvorpommern 
und Rügen, noch in zwei Beratbungen zu er⸗ 
ledigen. Endlich liegen noch elf Kommiſſions⸗ 
berichte vor. Es iſt daher mit aller Sicherheit 
anzunehmen, daß die Landtagsſitzung ſich bis 
hart au die Pfingſtzeit heran erſtrecken werde. 
Die Nachricht, daß die Broſchüre be⸗ 
treffend den Welfenfond nicht erſcheinen werde, 
wird jetzt durch folgende Zuſchrift des Verlegers, 
Cäſar Schmidt in Zürich, au die „Frankf. Ztg.“ 
beſtätigt: 


eponirung der Quittungen 
mlsſtelle behufs Beweis⸗ 


| 


der Broſchüre figurirt haben würde. Derſelbe 
iſt übrigens ſeit Jahren verſchollen.“ 

* Bei der für den 25. April nach dem 
Rei hsamt des Innern einberufenen Sitzung von 


tereſſenten der Chicagoer Weltausſtellung han⸗⸗ 
mit ſehr geringer Mehrheit im Sinne der delt es ſich Ben Verein nach in ir eine 


darum, einen Ausſchuß zu bilden, welcher als 
Beirath der Reichsvertretung in allen wichtigeren 
Fragen zu fungiren haben würde. Es handelt 
ſich jetzt, nachdem die Frage, welche Kreiſe der 
deulſchen Induſtrie an der Ausſtellung ſich be⸗ 
theiligen werden, entſchieden, vornehmlich darum, 
die verſchiedenen Gruppen derart auszubauen, 
daß ein ausreichendes Bild ihrer Leiſtungsfäig⸗ 
keit insbeſondere auch des Exports gewonnen 
wird und dieſes Bild fo zu geſtalten, daß nur 
ſolche Leiſtungen zur Darſtellung gebracht wer⸗ 


lift, die förmlich 


15. Januar 1892 vom Stapel und wird fertig⸗ 
geſtellt. Frühere Bauten ſind u. a. Panzerfahr⸗ 
zeug Siegfried (1889) und Aviſo Meteor (E, 
1890). Auf der Werft der Aktien ⸗Geſellſchaft 
Weſer bei Bremen iſt das Panzerfahrzeug 
„Frithjof“ (0) Sommer 1891 vom Stapel ge 
laufen, und wird fertiggeſtellt. Das 8. Novem⸗ 
ber 1890 hier abgelaufene Panzerfahrzeug 
„Beowulf“ (P) iſt auf Probefahrten. Die Kom⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft Blohm u. Voß in Hamburg 
baut den 23. Februar 1892 abgelaufenen Kreuzer 
„Condor“ (Erſatz für Eber). 


Die Kreuzerkorvette „Kaiſerin Anguſta“ (H) lief früheren Nervenleidens wohl zu erwarten ſei. 


Luxemburg. 

Luxenburg 20. April. (W. T. B.) Die 
Unterſuchung der Bomben, welche in der Nacht 
zum 13. d. in dem aus Brüſſel hier einge 
troffenen Güterzuge vorgefunden wurden, hat er⸗ 
geben, daß die Bomben leer waren. Die Polizei 
hat ſämmtliche ausländiſche Anarchiſten aus dem 
Großherzogthum ausgewieſen. 


Schweiz. 
Bern, 20. April. (W. T. B.) Der 


X ger 

„Dom Nieichstag bewilligt find außerdem die ſtern unterzeichnete italieniſch⸗ſchweizeriſche Han⸗ 
Mittel für Kreuzerkorvette J 2 Raten, Panzer⸗ delsvertrag läuft bis zum 31. Dezember 1903. 
fahrzeuge I, V 1. Raten. Noch keine Forderung Die Kontrahenten haben ſich vorbehalten, den 


O, P, Kreuzer G. 

Abgelehnt wurden die 1. Raten für Kreuzer⸗ 
korvette K, für Panzerfahrzeug W,. für Kreuzer 
F und für Aviſo II, außerdem ſind die 4. Raten 
für die im Bau befindlichen Schlachtpanzer B, 

„D, trotzdem die beiden letzteren bereits ab⸗ 
gelaufen find, erbeblich herabgeſetzt worden. Die⸗ 
ſelben werden da 


iſt geſtellt für Panzerfahrzeug II, die Kreuzer⸗ 
korvelten L, M, N, 
Pa 


Vertrag durch zwölf Monate zuvor erfolgende 
n am 1. Jauuar 1898 außer Kraft zu 
etzen. 


Belgien. 
Brüſſel, 18. April. Der Verſuch der Fran⸗ 
zoſen, unter der Benutzung der Niger und ſeines 
Zufluſſes des Benue nach dem Tſchadſee vorzu⸗ 


her erſt zu 1894 fertig werden, dringen, iſt endgültig als geſcheitert anzusehen. 
zer A ſchon Anand 1893. Der Ban von Der Lieutenant Mizon, welche dieſe Straße nach 


Panzerfahrzeug W kann ſchon darum nicht be⸗ dem Tſchadſee für ſeine Expedition gewählt hatte, 


gonuen werden, weil die Mittel 
Reichstag abgelehnt ſind. 


* 


zum Bau vom war, wie der kongoſtaatliche „Monv geogr.“ 


heute berichtet, im September v. J. in Nota, der 


Wie uns aus Wien berichtet wird, find Hauptſtadt von Adamaua, eingetroffen. Seine 


alle auftauchenden näheren Meldungen über die ganze ihn begleitende Mannſchaft beſtand nur 
zu erwartenden Mehrforderungen des Reichs- aus einem Europäer und 10 Schwarzen. Dort 
kriegsminiſters voreilig. Wenn aber, was wahr- ſtellte Lieutenant Mizon feſt, daß das ganze Ge⸗ 
ſcheinlich iſt, der Kriegsminiſter mit erböbten biet im Süden des Tſchadſees ſich im Aufruhr 
Anſprüchen hervortreten ſollte, fo wird dies Nie- befand, da die Muſelmänner des Wadai ſich der 
mand eine Ueberraſchung bereiten können, da er Macht in dieſem Gebiete bemächtigl hatten. Da 
dies ſchon im vorigen Jahre angekündigt hat, und überdies die ganze Expedition viel zu ſchwach 


auch der öſterreichiſche Finanzminiſter in ſeinem 


vorjährigen Expoſee ausdrücklich darauf binge⸗ gab Mizon den Plan auf, in das Thal des Chari 
wieſen hat, daß für dieſes Jahr abermals er⸗ vorzudringen; er will durch das Frankreich ges 


war, um ein ernſthaftes Vorgehen zu wagen, ſo 


höhte Heeresauslagen in Betracht zu ziehen fein hörige ſüdliche oder ſüdöſtliche Gebiet von Ada⸗ 


werden. 


den ſtaatsfinanziellen Rückſichten nicht in Ein⸗ 
klang zu bringen find, verſteht ſich nach Analonie 
der Vorgänge in den letzten Jahren von ſelbſt. 
Was aber von fol 
einen Konflikt 


kriegsminiſter an die Wand malen, 
der Thatſache zu entnehmen, 
berathungen, die ſich 
befaſſen haben werden, no 
kündigt ſind. 


Koburg, 20. April. (W. T. 


erden. Daß ſich die beiderſeitigen Finanz: maua eine Straße aufzufinden fuchen, welche 
miniſter gegen Auſprüche wehren werden, die mit nach den franzöſiſchen Kongobeſitzungen führt. 


en Darſtellungen zu halten rend des 1890er Dahomey⸗Krieges 
die Bu $ zwiſchen dem niſter war, hat im Senat geleugnet, daß er da⸗ 
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten und dem Reichs⸗ mals dem Befehlshaber des „Sane“, Kapitän 

iſt ſchon aus Fournier, verboten habe, auch nur einen Mann 
ien, daß die Miniſter⸗ zur Unterſtützung des Oberſtlieutenants Terrillon 
mit dem Reichsbudget zu auszuſchiffen. In der Kammer wurde auf dieſe 

och nicht ftattgefunden | Ableugnun 

haben, ſondern erſt für die nächſte Woche ange⸗ neten die E 


a Frankreich 
Paris, 18. April. Herr eee wüh⸗ 


arinemi⸗ 


hin von einigen entrüſteten Abgeord⸗ f 
inleitung einer parlamentariſchen Un⸗ 
terſuchung beantragt, doch vertagte ſich die Kam⸗ 


Per: 


Ba erion von Heſſen iſt mit Ih 


oheit der Prinzeſſin Heinrich von P 
der — aeifen Alix von Heſſen nach 
rei 


B.) Der mer, ehe es zu einer Beſchlußfaſſung über dieſen 
rer königl. Antrag kam. Mittlerweile haben aber die Be⸗ 
reußen und theiligten einer etwaigen ſpäteren Unterfuchung 
Darmſtadt vorgegriffen und in den Zeitungen den ganzen 


Leipzig, 20. April. 

innere Medizin iſt heute V 
blauen Saale des Kryſtallpalaſtes im Beiſein 
einer ſehr großen Zahl deutſcher und auslän⸗ 
diſcher ärztlicher Kapazitäten eröffnet worden. 
Herr Profeſſor Curſchmann (Leipzig) hielt die 
Eröffnungsrede, 
miniſter von Seydewitz namens der 
Regierung die Verſammlung uad erklärte, daß es 
die Aufgabe der Staatsverwallung ſei, die medi⸗ 
ziniſche Wiſſenſchaft mit allen ihr zu Gebote 
ſteheunden Mitteln zu fördern. Der Bürger⸗ 
meiſter Dr. Troendlin ſprach namens der Stadt 


Der Kongreß für 


Urkundenſtoff zur Dahomeyfrage veröffentlicht. 
Aus den nunmehr vorliegenden Depeſchen, bie 


ormittag 9 Uhr im zwiſchen Herrn Bayol, dem Gouverneurſtellver⸗ 


treter von Kotuno, und dem Unterſtaatsſekretär 
der Kolonien Herrn Etienne einerſeits, dem Ka⸗ 
pitän Fournier und dem Marineminiſter anderer⸗ 


2 


Le ſeits im Februar, März und April 1890 ge 
ſedaun begrüßte der Staats- wechſelt wurden, erhellt, daß Herr Barbey im 
ſächſiſchen Senat nicht die Wahrheit gejagt hat. & 
Herrn Fournier thatſächlich die Ausſchiffung auch 


Er hat 
nur eines einzigen Mannes unbedingt verboten 
und Herr Etienne wollte ebenfalls von einem 
kräftigen Vorgehen gegen Dahomey nichts wiſſen, 
denn „er fürchte die Unzufriedenheit des Parla⸗ 


2 


entscheidender Bedeutung, in welcher Weiſe die ſten der Kommunen und Beibehaltung einer ein⸗ den, welche ausreichende charakteriſliſche Merk⸗ Aae Frende darüber aus, daß dieſe alte ments“, man müßte „das Parlament befragen 
Arbeit gelohnt wird, ob im Tage oder Stück- zigen Einkommenſteuer unter verſchiedener Be⸗ male beſitzen, um würdig aufzutreten und dem- Uniderſitätsſtadt zum dauernden Verſammlungs⸗ und das wolle die Regierung um jeden Preis 


Gebie 


ſo weniger Ver 
des „Arbeiters“ 


lohu, auch nicht, ob mit oder ohne 

von Hülfskräften gearbeitet wird 5 
kommt weſentlich darauf an, ob der Betrieb für 
ſeine oder eines Anderen Rechnung erfelgt, ob 
der Betreffende für ſich in dem Sinne arbeitet, 
daß er über die Produkte ſeiner Arbeit nach 
freiem Belieben verfügen kann, oder ob er für 
einen Anderen arbeitet, der die Erzeugniſſe ver⸗ 
kauft und damit den Unternehmergewinn für ſich 
er ee 8 — bei dem Arbeitsver⸗ 

eniß zu, m fi er Klã i 

em iegeleibefiger il is ER 
Jahren befand. Der Kläger war bei dem Wech⸗ 
ſel des Marklpreiſes für Ziegel nicht intereſſirt 
und fein Lohn und Verdienſt blied unabhängig 
von der geſteigerten oder abnehmenden Bauthä⸗ 
tigkeit; nur den Beſitzer der Ziegelei berührten 
dieſe ſpekulativen, mit einem Riſiko verbundenen 
Seiten des Unternehmens. Es war auch der 
Betrieb des letzteren, in dem jener arbeitete; 
von ihm war er, wenn auch nicht im Einzeluen, 
ſo doch in der Hauptſache, nämlich bezüglich der 
Art der zu fertigenden Ziegel und der Einrich⸗ 
tung des Betriebes, abhängig. Wenn dieſe Ab⸗ 
hängigkeit des Klägers durch Veaufſichtigung ſei⸗ 
tens des Ziegeleibeſitzers weniger in die Erſchei⸗ 
nung getreten iſt, ſo findet dies darin ſeine Er⸗ 
klärung, daß jener bereits ſeit Jahrzehnten in 
demſelben Betriebe zur Zufriedenheit der Be⸗ 
ſitzer thätig war, ihre Wünſche kannte und fie 
ohne beſondere Weiſung aus eigenem Autriebe 


werkszeug geliefert wurden. 35 un 
Betrieb erforderlichen Hülfskräfte 40 12 Merten 
feiner Söhne und feines Enkels ſelbſt annahm 
und lohnte, erſcheint um deswillen unerheblich 
weil er in Wirklichkeit nur die Mittelsperſon 
darſtellte, durch deren Hand der vom Ziegelei⸗ 
beſitzer den Gehülfen gewährte Lohn ging: offen⸗ 
bar war der Akkordlohn des Klägers nur deshalb 
ſo bes — 10 Mark für 1000 Steine — be 
meſſen, weil damit zugleich die Arbeitsleiſtungen 
der Hülfskräfte, deren er in der Hauptſaiſon be⸗ 
durfte, bezahlt werden ſollten. Im Uebrigen 
eutſpricht die im Vorſtehenden dargelegte Auffaſ⸗ 
ſung derjenigen Stellung, die das Reichsverſiche⸗ 
zunas amt gegenüber ähnlichen Fällen auf dem 
te der Unfallverſicherung eingenommen hat. 
on dieſer Auffaſſung hier abzugehen, liegt um 


laſtung des fundirten und nichtfundirten Ein⸗ 
kommens. Inwieweit dieſes Ziel ſchon jetzt er⸗ 
reicht werden kann, hängt in erſter Linie davon 
ab, in welchem Maße der Staatskaſſe Erſatz für 
den Einnahme⸗Ausfall in Folge des Verzichts 
auf jene Steuern gewährt werden kann. Denn 
nach Lago der Skaatsfinanzen kann der Staat 
ohne gleichwerthigen Erſatz auf Einnahmequellen 
von Bedeutung nicht verzichten, am wenigſten, 
wenn es ſich um fo unbedingt ſichere Einnahme: 
quellen handelt, wie z. B. die Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer iſt. 

Die Grund⸗ und Gebäudeſteuer iſt in dem 
laufenden Etat eingeſtellt mit 74,4 Millionen 
Mark, die Gewerbeſteuer mit 21,9 Millionen 
Mark; der Einnahme⸗Ausfall, für welchen Deckung 
BER aa ber ſich ſomit, wenn man 

n at 
90,3 Millionen De Grunde legt, auf rund 

An Deckungsmitteln ſtehen der 80 Millionen 
Mark überſteigende Ertrag der Einkommensteuer, 
ſoweit darüber nicht geſetzlich anderweit verfügt 
wird, und die Ueberweiſungsbeträge aus der lex 
Huene zur Verfügung. Wie hoch der Mehrertrag 
der neuen Einkommenſteuer iſt, ſteht noch nicht 
ganz feſt. Abgeſehen von den im Reklamations⸗ 
verfahren zu gewärtigenden Aenderungen des Er⸗ 
trages ſchwanken die Angaben Über das Geſammt⸗ 
ergebniß zwiſchen 116 und 128 Millione! Mark. 
Ebenſo ſteht nicht feſt, ob an dem Gedanken, 
9 Millionen Mark vorweg für Volksſchulzwecke 


„ ſten Falle 74, im ungünſtigſten Falle 52 Millio⸗ 


nen Mark zur Verfügung ſtehen, mithin von dem 
Geſammtbedarf von rund 96,3 Millionen Mark 
ungedeckt bleiben 22,3 Millionen reſp. 44,3 Millio⸗ 
nen Mark. Soll der Reformplan in ganzem 
Umfange gleich durchgeführt werden, ſo bedarf 
es noch weiterer Deckungsmittel, welche, wie die 
Dinge liegen, lediglich auf dem Gebiete der 
direkten Steuern ſelbſt und zwar entweder in der 
Ausgeſtaltung des Einkommenſteuergeſetzes durch 
ſtärkere Belaſtung des fundirten Einkommens 
oder durch Ergänzung der Einkommenſteuer durch 
eine beſondere nach dem Vermögen bemeſſene 
Perſonalſteuer zu ſuchen ſein würden. 

— Für den Empfang des Kaiſers werden 
jetzt in Danzig wie in Marienburg bereits die 


Vorbereitungen getroffen. Man nimmt an, daß 
der 
anlaſſung vor, als der Begriff perſönlich die Taufe des im Schwimmdock liegen⸗ 
gegenüber dem des „Unterneh⸗ den neuen Kreuzers E vollziehen wird. Am 


Kaiſer bei feiner Anweſenheit in Danzig 


gemäß das Alltägliche und Min 
dasjenige Maß zu beſchränken, welches es nach 
den vorhandenen Rämlichkeiten beanſpruchen darf. 
Endlich handelt es ſich darum, die Intereſſen der 
verſchiedenen Gruppen gegen einander auszu⸗ 
gleichen, um jeder derſelben den erforderlichen 
Raum zur Entfaltung zu gönnen und die für 
eine einheitliche Anordnung nothwendige Ueber⸗ 
leitung von einer Gruppe in die andere zu 
finden. Es werden darum an den Beſprechun⸗ 
gen zuvörderſt diejenigen Herren theilnehmen, 
welche bereits bisher für die Organiſation der 


derbedentende auf 


Gruppen nachdrücklich eingetreten ſind und als 
Repräſentanten ſolcher Gruppen oder Bezirke au- 
Da es aber von Wichtigkeit iſt, daß au: 
die ſonſtigen auf die Förderung des Ausſtellungs⸗ 
zweckes : 
f ulſche Abtheilung bezüglichen Maßnah⸗ 
men, die Transport⸗ und Verſicherungsfragen, 
das Nachrichtenweſen, die Bearbeitung des Rata- 
logs und andere auf lilerariſchem und publiziſti⸗ 
kung der mit den einſchlägigen Verhältniſſen ver⸗ 
renen Herren vorgenommen werden, ſo ſoll in 
Auſchluß an den 
lich zu Sitzungen zuſammentritt und deſſen Mit⸗ 
gliedern auch die wichtigeren allgemeinen Mit⸗ 


geſehen werden dürfen. 

und auf die Erweckung des Intereſſes 
ür die de 
ſchem Gebiete liegende A 
trauten und in Ausſtellungsangelegenheiten erfah⸗ 

oben erwähnten Ausſchuß ein 

Komitee gebildet werden, welches ſobald erforder⸗ 
theilungen zugehen ſollen. Behufs erſtmaliger 


— Für die kaiſerliche Marine ſind zur Zeit 
folgende größere Schiffsbauten im —.— Auf 
der kaiſerlichen Werft Wilhelmshafen wird der 
am 30. Juni 1891 vom Stapel gelaufene Pan⸗ 
zer „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ (5) fertig ge⸗ 
macht, Panzerfahrzeug U iſt angefangen. Auf 
der kaiſerlichen 0 Kiel ſind die Panzerfahr⸗ 
zeuge R. u. 8. im Bau, erſteres das weiter fort⸗ 
geſchrittene; der Kreuzer „Falke“ (L), 4. April 
1891 vom Stapel gelaufen, wurde fertiggeſtellt 
und befindet ſich auf der Probefahrt. Auf der 
kaiſerlichen Werft Danzig iſt Kreuzer E, ähnlich 
dem bier gebauten „Buſſard“ (C), im Forlbau, 
außerdem der Erſatz für den bei Samoa verun⸗ 
glückten Kreuzer „Adler“. Auf der Werft des 
Vulkan, Bredow bei Stettin iſt der Panzer 
„Brandenburg“ (A) am 21. September 1891, 


ellung des Panzers A, für welchen die Schlu 


ort des Kongreſſes gewählt ſei. Die Stadtver⸗ 
waltung wiſſe dieſe Ehre zu ſchätzen und werde 
beſtrebt ſein, den Kongreßmitgliedern den Aufent⸗ 
halt ebenſo nutzbringend wie angenehm zu machen. 
Der Uniberſitäts⸗Rektor Lipſius richtete im Na⸗ 
men der Hochſch 
ſammlung, 
antwortete. 

In die Tagesordnung eintretend, gab Herr 
Prof. Curſchmann dem Bedauern Ausdruck, daß 
die Preſſe oft mediziniſche Themata behandle, 


ule eine Auſprache an die Ver⸗ fehl über die Streitkräfte. 
worauf Prof. Curſchmann dankend man mit 1500 


vermeiden“, „die parlamentariſche Lage mache es 
der Regierung zur Pflicht, ſich ſtreng auf die 
Abwehr der dahomeyiſchen Angriffe zu be⸗ 
fhränfen“, Im Juni 1890 übernahm 
Kontre⸗Admiral de Cuverville den Oberbe⸗ 
Er erklärte, 
Mann weißer und 

Mann ſchwarzer Truppen nach Abomey marſchi⸗ 
ren und den Uebermuth der Dahomeyer für 
immer bändigen könne. Er erhielt die Antwort, 


a ohne daß man ihn inſtändigſt bitte, einen leidlichen 
das hierzu erforderliche Verſtändniß zu bejigen —— — pen 5 


„Kein Waffen⸗ 


und daß dadurch eine ſchwere Beunruhigung in erfolg könnte Ihnen mehr Ehre machen, als die 


das Publikum hineingetragen werde. 
Grunde habe die Geſchäftsleitung des Kongreſſes 
für eine ſachgemäße offizielle Berichterſtattung 
Sorge getragen. 


Als erster Gegenſtand der Tagedordnung das dahomeyiſche 


Hirſchfeld angriff und den 
ände“ an- ſeinen 235 Mann Senezal⸗Schützen hart bes 


war ein Vorlrag des Herrn Birch⸗ 
(Leipzig) über „ſchwere anämiſche Zuſt 
geſetzt. 
Stuttgart, 20. April. (W. T. B.) Wie 


rbeiten unter Mitwir⸗ der „Staatsanzeiger für Wlürtemberg“ meldet, 


Aus dieſem Beendigung des Dahomey⸗Zwiſchenfalles durch 


einen Friedensvertrag.“ Herr Babel erzählt in 
der „Juſtice“ einen Zug, den die übrigen Blätter 
bezeichnender Weiſe todtgeſchwiegen haben. Als 
eer im März 1890 Kotonu 
berſtlieutenant Terrillon mit 


drängte, fuhr Herr Bayol in einem Brandungs⸗ 
boot zum „Saue“ und flehte Kapitän Fournier 
um Unterſtützung an. Der Offizier mußte mit 


werden der König und die Königin von Sachſen Thränen im Auge unter Hinweis auf feine Be⸗ 


zum Beſuch des Königs und der Königin von fehle ablehnen. 


Würtemberg am 30. April hier eintreffen. 
Stultgart, 20. April. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent v. Miktnacht begeht am 27. April fein fünf 
undzwanzigjähriges Miniſterjubiläum. 
nchen, 20. April. (W. T. B.) Der 


Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer erledigte ſchmachvoll. Unſere ei 


ueber das Befinden der Kaiſerin Eliſabeth wurde dem Kontre⸗Admiral die gefährli 


Herr Bayol lehrte ans Land 
zurück und begab ſich ſehr niedergeſchlagen in die 
Regis'ſche Faktorei, wo er dem Oberſtlieutenant 
Terrillon über feinen Mißerfolg berichtete. En 
anweſender Schiffskapitän (der Handelsflotte), 
Herr Jean Bocamy, ſagte darauf: „Das iſt 
genen Offiziere behandeln 


Lage 


von Oeſterreich wird aus Athen geſchrieben: Die der Franzoſen gemeldet und ſeine Hülfe erbeten. 
aus Korfu eintreffenden Berichte beſtätigen all⸗ Der deutſche Admiral ſchwanlte keinen Augenblick. 


ſeitig, daß ſich in dem Geſammtbefinden der hohen Er ſchickte 50 Mann ans Land und brachte die 
Frau im Vergleich zu dem Zuſtande vor zwei bedrohten Franzoſen in Sicherheit! Dies iſt die 
Jahren eine weſentliche Beſſerung erkennen läßt. Erzählung des Herrn Becamy, wie Herr Bayol 


2 
7 


> 


Während ihres gegenwärtigen Aufenthalts auf ſie wiedergiebt. Von einem Danke der franzöſi⸗ 


Korfu zeigt die Kaiſerin ein hohes Maß von kör⸗ 
perlicher 5 


ſchen Regierung an Kontre⸗Admiral Knorr und 


riſche, indem fie täglich Spaziergänge die Offiziere und Mannſchaften der „Sophie“ if 


und Ausfahrten unternimmt. Mit beſonderer nichts bekannt geworden. 


Genugthuung aber wird es von der griechiſchen 


Für den Ravachol⸗Prozeß ſind die umfaſſend⸗ 


Bevölkerung bemerkt, daß die Kaiſerin gleich nach ſten Sicherheits maßregeln getroffen worden. Der 
ihrer Ankunft diesmal ſämmtliche höhere Beamte Juſtizpalaſt wird durch eine Kette von Palaſt⸗ 
der Zivil⸗ und Militärverwaltung empfangen hat, garden und Munizipalgarden vollſtändig abge⸗ 


ebenſo wie die Monarchin ein hohes Intereſſe an ſperrt werden. 


Alle Zug inge, Korridors und 


den in Korfu beſtehenden Wohlthätigkeitsanſtalten Thüren werden mit ſtarken Wachtpoſten be⸗ 


und dem weiblichen Schulweſen bekundet. Mehr“ ſetzt fein. 
und der Panzer „Weißenburg“ (C) am 14. De- ſach hatten Lehrerinnen die Ehre, mit ihren legitimiren ke 
1 1891 vom Stapel gelaufen, die Fertig⸗ Schutzbefohlenen das Schloß der Kaiſerin beſuchen den Flügel, in 
t zu dürfen, wobei dieſe ſich mit großer Geläufigeiftattfinden wird, 


Nur die Perſonen, welche ſich 
können, b — 1 a * 2 

welchem die Ve ung 
dürfen nur die Richten 


2 
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151 Advokaten, Geſchworene und Journaliſten ein⸗ 
6 gelaſſen werden. Die Galerie Saint-Louis wird 
IR. abgefperrt werden und bis zur Beendigung des 
. Prozeſſes unausgeſetzt militäriſch beſetzt ſein. 
12 Paris, 20. April. . B.) Ein hier 
1 eingegangenes amtliches Telegramm von geſtern 


13 zeſagt, der König von Dahomey hätte an den 
1 franzöſiſchen Gouverneur von Portouovo ein her⸗ 
16 PER ausferderudes Schreiben gerichtet. in welchem er⸗ 
j klärt wird, der König ſei vollſtändig gerüſtet, 
{ jeden franzöſiſchen Bolten, welcher ſeine Beſitzun⸗ 
4 en berühren ſollte, zu vernichten. Zahlreiche 
. ruppenabtheikungen der Dahomeyer zögen ſich 
6 zufaumen uud näherten ſich den franzöſiſchen 


19 Poſten. 
II; Paris, 20. April. (W. T. B.) Der Aus⸗ 
173 weis der Zelldireltion über den Außenhandel 


94 Fraulreichs im Mont März konſtatirt gegen das 
Vorjahr eine Vermehrung des Imports an 
Zerealien um mehr als 15 Millionen Franks, 
an Schlachtvieh um 3 Millionen, eine Vermin⸗ 
derung des Weinimports um 20 Millionen Franks. 
Ferner verminderte ſich der Cxport in Bijoute⸗ 
rien, verſchiedenen Pariſer Artikeln, Modewaaren, 
Wäſche und Frauenkoufektion um je 2 Millionen, 
ſowie der Export von Lederwaaren und Wein 
* um je 5 Millionen. Der Export von Getreide 
and Mehl ſtieg um 5 Millionen. 


Italien. 


Nom, 20. April. Die Abſicht, Genala das 
Portefeuille des Unterrichts und Cadolini die 
Finanzen anzuvertrauen, iſt fallen gelaſſen wor⸗ 
den. Die Ernennung Ricottis, der die vor ſieben 
Jahren vollzogene Erhöhung des Hee esſtandes 
um zwei Korps entſchieden bekämpfte, gilt als 

er 


Rom, 20. April. In elfter Stunde ver⸗ 
lautet, auch Ricotti habe die Annahme des Porte⸗ 
ſeuilles abgelehnt und Rudini werde ſich genö⸗ 

tbigt ſehen, vor die Kammer zu treten, den 
Rücktritt Colombos anzukündigen und ein po⸗ 
litiſches Votum über feine eigenen Finanzvor⸗ 
ſchläge herbeizuführen. 

Rom, 20. April. (W. T. B.) Wie die 

„Agenzia Stefani“ meldet, werden König Hum⸗ 
bert und Gemahlin bald nach dem auf den 
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3. Juni fallenden National⸗Feſttage, dem Ver⸗ 
faſſungsfeſte, ſich nach Potsdam begeben. Der 
Tag der Abreiſe iſt endgültig noch nicht feſt⸗ 


14 geſetzt. 
1% Großbritannien und Irland. 0 
ö London, 20. April. (W. T. B.) Der Den geſtrigen Abend verbrachte er noch in augen⸗ Häuſer aus Holz erbaut waren. 
1 „Standard“ meldet aus Sanſibar, in Uganda 
11 N er bie ee ka Ag re ie 
69 nigs Mwanga vornehm ver der Pro⸗ . 4 H 
1 teſtanten gelöbtet; der Kapitän Lugard, der Be- bat; als der Präſident Sivert Nielſen zu ihm worden. 
N jehlshaber der Truppen der engliſchen oſtafrikani⸗ ſandte, um ihn zu einer Unterredung zu bitten, | Orleans 
. —. . — darauf 8 die 
17 Rat — 
1 Nen ſei — der Siſchef, die Kriener beſaß, verſchloſſen. Beim Blicken durchs Schlüſſel⸗ ſchrei entringen wird. 
1 a die Anhänger der Miſſton hätten eine In⸗ loch bemerkte dann der Bote den Geſuchten am 
4 el gewonnen und ſeien dort von den Proteſtan⸗ Boden liegend, worauf er Allorm machte, bis das e 
hing, ten angegriffen worden, ſechs Prieſter feien zu Zimmer endlich geöffnet wurde, und man ſah 
N Gefangenen gemacht worden. Nach kurzer Zeit aun Meurfund im Blute ſchwimmend, das G 
Ti.ͤen die Gefangenen von dem Kapitän Lugard ſicht nach unten, tobt auf dem Boden lie 
BE gelaſſen worden, der nach Abſezung des Kö- Der Revolver, mit dem ex ſich durch die Schlafe 
har nigs Mwanga zu defien Nachfolger ernannt wor⸗ geſchoſſen lag neben der Leiche. Die Linke des 
1 den ſei. — Ein Angriff auf Witu durch die er ee der: 5 ren 
1 € lichen . eines ſeiner en ieder; ſie w n 
77 — e eee e Verluſt um ſo mehr empfinden, da der Todte 
* London, 20. April. (W. T. B.) Die Dorſigender des Konftituttonstomitees iſt, in wel: 
1 Anarchiſten Nichols und Mowhray ſtanden heute cher die wichtige Konſulatsangelegenheit behandelt 
1 vor dem icht unter der Aullage der wird. Mourſund war noch ein verhältnißmäß 
USE Aufreizung zum Morde, begangen durch einen | Junger Maun, welcher 1853 geboren war, 187 
12 | andidat der Re iſſenſchaft und im vorigen 
* Artikel des anarchiſtiſchen Journals „ n Bezirksri 5 
Weal“. Die Polizel hatte bei Nichols mehrere Jahre zum Bezirksrichter für Lofoten ernannt 
2 ihn belaſtende Dokumente aufgefunden. Die wurde. (@off. 313.) 
BE Sache wurde auf 8 Tage zurückgeſtellt. Nuß land. 
: Danemark. Petersburg, 20. April. (W. T. B.) Das 
2 In Dänemark finden heute (Mittwoch) die Befinden des Miniſters v. Giers hat ſich geſtern 


Ze eg 
* Pe . Fi 4 1 


Neuwahlen zum Folklething ſtatt, deren Ausfall 
man dort mit ungemeiner Spannung eutgegen⸗ 
ſieht, aber auch in der übrigen politiſchen Welt 


ſein, kann man bei der gegenwärtigen Lage der 


Linken mit der 
eine ziemlich gefügige Mehrheit erhalten, die durch 
den Ausfall der 

fahren wird. 


jenigen für die Kopenhagener Befeſtigung. 


wird, an dem in Dänemark ununterbrochen ſeit 
1885 ein geſetzmäßiges Zuſtandekommen eines 
Finanzgeſetzes ſcheiterte, da der Kriegsminiſter 
Bahuſon erklärt hat, daß die Kopenhagener Be⸗ 
feſtigungsarbeiten nunmehr einen gewiſſen Ab⸗ 
ſchluß erreicht hätten. Das ſchließt zwar nicht 
aus, daß die Regierung ſpäter noch mit Forde⸗ 
rungen zu Ergänzungsarbeiten kommen wird, aber 
zunächſt iſt der Weg frei, um dem verfaſſungs⸗ 
widrigen Zuſtande in Dänemark endlich ein Ende 
zu machen. Zum beſſeren Verſtändniß der Lage 
wollen wir kurz wiederholen, daß nach der letzten 
Wahl die Oppoſition im Folkething von den 102 


auf Uebungsfahrten befindlichen Kriegsſchiffe am] Saiſon, hier Cyclone genannt. Er brauſte über 
Wahltage einen Hafen anlaufen ſollen, damit eine ganze Anzahl Staaten hin, brauſte aber am 
die wahlberechtigte Beſatzung ihr Stimmrecht aus⸗ ſchlimmſten im Prairieſtaate Kanſas, der Natur⸗ 
üben kann. ereigniſſen dieſer Art häufig ausgeſetzt iſt. Ein 

Kopenhagen, 20. April. Aus Horubäk Städtchen wurde vom Erdboden rein wegzewiſcht, 
wird gemeldet, daß ein Händlerfahrzeug dort Häuſer wurden 2— 300 Meter weit weggetragen, 
fünf Fiſcher an das Land ſetzte, die von einer dann mit furchtbarer Gewalt zu Boden geſchlen⸗ 
deutfchen Galeaſſe im Skagerak im halbnack'en dert und ihre Bewohner zerquetſcht und in Fetzen 
und verkommenen Zuſtande gerettet wurden. Die zerriſſen. Bis jetzt wurden in der am ſchlimm⸗ 
Fiſcher maren an Bord des Fiſcherkutters „Goten betroffenen Gegend 50 Leichen gefunden, 
ahead“ aus Lemwig, der am Donnerſtag Morgen viele Perſonen ſind verletzt. Auch unſere Welt⸗ 
iu einem ſtarken Wurfwinde kenterte. Ein Mann 


ausſtellungsſtadt wurde von dem Sturm geſtreift 
von der Beſatzung ertrank, während die fünf ſich und dadurch ein ſchreckliches Unglück angerichtet. 
in das Boot des Kutters retteten. Nach drei⸗ 


t i⸗Ein bis zum Dache gediehenes, im Bau begriffe⸗ 
ſtündigem Umhertreiben kam die deutſche Galeaſſe nes großes Ziegelhaus, das eine Fabrik werden 
in Sicht und nahm auf gegebene Nothſignale die 


ſollte, wurde vom Sturme umgeweht, und eine 
Schiffbrüchigen auf und verpflegte fie auf beſte Lawine von Ziegeln begrub ſofert mehrere be⸗ 
Weiſe. nachbarte bewohnte Holzhäuſer. Neun Perſonen 
wurden zerquetſcht, mehrere Dutzend mehr oder 
minder ſchwer verwundet. Nun kommt aus dem 
großen Baumwoll⸗Emporium New⸗Orleans die 


Nachricht von eivem richtigen amerikaniſchen 


Schweden und Norwegen, 
Chriſtiauia, 16. April. Heute Mittag er⸗ 
ſchoß ſich im Storthingsgebäude der als Politiker 


per Mai 53,50, per Mai⸗Auguſt 54,50, per 
September⸗Dezember 56,25. — Mehl beh., 
per April 51,10, per Mai 51,90, per Mai⸗ 
Auguſt 52,70, per September⸗Dezember 54.00. 
Spiritus behauptet, per April 44,50, 
per Mai 44,50, per Mai⸗Auguſt 44,50, per 
September⸗Dezember 40,25. 

Havre, 20. April, Voem. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Mai 87,25, per September 80,75, per ‘Der 
zember 79,25. Unregelmäßig. 

London, 20. April, 4 Uhr 20 Minnten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert, angekommene Ladungen zu 
Gunſten Käufer. Mehl gedrückt in Folge Zah⸗ 
lungsſtockung einer Firma, große Anfuhren. Mais 
ſtetig. Gerſte geſchäftslos. Hafer ſeſt, Voll⸗ 
preiſe. Bohnen, Erbſen ruhig, desgleichen ſchwim⸗ 
meudes Getreide. — Wetter: Regeuſchauer. 

Fremde Zufuhren: Weizen 17,590, Gerſte 
2880, Hafer 19,580 Quarters. 


bekannte Bezirksrichter und Storthingsabgeord⸗ 
nete K. Mourſund, eine der hervortretendſten 
Perſönlichkeiten im norwegiſchen Parlamentaris⸗ 
mus und in der Linken der radikalſten einer, 
deſſen ſchroffer ultranationaler Standpunkt, be⸗ 
ſonders auch in jener Storthingsſitzung vom 
25. Februar zum Ausdruck kam, in welcher er 
die das Konſulatsweſen betreffende den Leſern 
der „Voſſ. Ztg.“ bekannte Tagesordnung bean⸗ 
tragte, wonach die Frage, inwieweit Norwegen 
ein eigenes Konſulatsweſen errichten ſolle, eine 
ausſchließlich norwegiſche Frage ſei, die nur von 
den norweziſchen Staatsbehörden allein behandelt 
werden könne, während die danach folgende Ab⸗ 
wickelung des gegenwärtig beſtehenden (gemein⸗ 
ſamen) Verhältniſſes Gegenſtand der Verhandlung 
der norwegiſchen und ſchwediſchen Behörden ſein 
könne — welcher Antrag in einer ſpäteren Sitzung 
zur Annahme gelangte. Der Selbſtmord Mour⸗ 
ſunds erregt außerordentlich großes und peinliches 


„Millionenfeuer“, wie es die Stadt ſeit 50 Jah⸗ Glasgow, 20. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
ren nicht erlebt hat. Es giebt da rieſige Ge⸗Roheiſen. Mixed numbres warrauts 41 
bäude, in denen die Baumwollballen durch die Sh. 6 d. 

Kraft gewaltiger Maſchinen auf ein möglichſt 
kleines Volumen zuſammengepreßt werden. In 
dieſen Preßhäuſern liegen oft bis zu 50,000 
Ballen Baumwolle auf einmal. Vor einem, das 
ſich ſtolz „Fireproof Preß“ nannte, lag auf dem 
Trottoir — dieſes gehört in amerilaniſchen 
Städten den Geſchäftsleuten und nicht dem Pu⸗ 
bliklum — eine Menge Baumwolle. Ein Vor⸗ 
übergehender warf feine brennende Zigarette weg, 
im Nu ſtand die Baumwolle in Flammen, dieſe 
ergriffen das „ſeuerſichere“, 20- oder 30,000 
Ballen bergende Preßhaus, und in einer halben 
Stunde waren Wolle und Haus verzehrt. Dann 
ſpraug das Feuer auf die „Shippers Preß“ über, 
in der 50,000 Ballen lagen, von denen drei 
Viertheile verbrannten. Dann verbrannte die 
„Independent Preß“ mit 4— 5000 und endlich die 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kaſſel, 20. April. Minifterpräfident Graf 
Eulenburg äußerte geſtern einer Deputation ge⸗ 
genüber, daß eine beſtimmle Perſöulichleit bereits 
als Nachfolger für ihn in Ausſicht genommen ſei; 
dieſelbe ſei ein in Heſſen bekannter und beliebter 
Beamter, deſſen Namen er indeß noch nicht nen⸗ 
nen könne. ’ 

Straßburg i. E, 20. April. Auf die 
Meldung franzöſiſcher Blätter, daß am Oſter⸗ 
ſonntag deutſche Soldaten die franzöſiſche Grenze 
überſchritten und im Gaſthauſe zur „Schlucht“ 


Aufſehen und bildet das Tagesgeſpräch der nor⸗ 
wegiſchen Hauptſtadt. Als Sachwalter eines 
Vermögens ſoll er ſich bei Verwaltung deſſelben 
Unregelmäßigkeiten haben zu Schulden kommen 
laſſen, und ſeine politiſchen Gegner hatten ſchon 
immer gedroht, die Angelegenheit an die Oeffent⸗ 
lichkeit zu ziehen. Heute Mittag empfing Mour⸗ 
fund eine Drahtmeldung, daß die Verhältniſſe Quartier der Stabt 
nunmehr in der Rechtenpreſſe aufgedeckt werden Wohnungen ſtehen. 


„Orleans Preß“ mit 30 — 40,000 Ballen. Die Hitze 
war ſo furchtbar, daß die Feuerwehr nicht viel aus⸗ 
richten konnte. an ſchätzt den Verluſt an 
Baumwolle auf mindeſtens 80,000 Ballen und 
den in Geld im Ganzen auf etwa 2,650,000 
Dollars. Während der Baumwollenbraund im 
vollen Gange war, begann es in einem andern 
33 brennen, in dem nur 

n wenigen Augenblicken 
ſollten, und unmittelbar nach Empfang des Draht⸗ waren vier Gevierte von dem raſenden Element 
berichts jagte er ſich die Kugel durch den Kopf. ergriffen, was ſich daraus erklärt, > die Fein 

er aden 
ſcheinlich guter Stimmung bei Prof. Helland. dieſer zweiten Feuersbrunſt wird auf eine Viertel⸗ 
Heute fand er ſich wie gewöhnlich im Storthings⸗ million Dollars angefchlagen und Hunderte von 
gebäude ein, obwohl die Volksvertretung Ferien Menſchen find im Handumdrehen obdachlos ge ⸗ 
Der Feuerdämon hat alſo in New⸗ 
allein in wenigen Stunden drei 
fand der Bote die Thür zu dem Arbeitszimmer, Millionen verſchlungen, eine Thatſache, die den 
das Mourſund als Vorſitzender einer Kommiſſton Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaften einen Schmerzens⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. April. Am 2. Mai d. J. 
„wird in Kulmbach eine Reichsbanknebe rjiche mit 


verkehrt hätten, veröffentlicht die „Straßburger 
Poſt“ den Bericht eines Augenzeugen, nach wel‘ 
chem die Soldaten ſich nur am Grenzpfahl eine 
Erfriſchung hätten reichen laſſen. 

Wien, 20. April. Der Einzug der Ber⸗ 
liner Liedertafel in die Stadt unter Muſik iſt 
von der Polizei unterſagt worden. 

Wien, 20. April. Nachtfroſt und Frühreif 
haben in den Weingärten Badens den treibenden 
Reben großen Schaden zugefügt. Heute Vormit⸗ 
tag iſt ſogar Schneefall eingetreten. . 

Lemberg, 20. April. Die Ernennung dez 
Probſtes Findinoki zum Generalvikar des öſter⸗ 
reichiſchen Theils der ſchleſiſchen Diözeſe anſtatt 
eines polniſchen Geiſtlichen der Teſchener Diözeſe 
hat unter den Polen ſtark verſtimmt. 

Rom, 20. April. Die Polizei geſtattete 
für den 1. Mai das Erſcheinen einer Feſtzeitung 


der Arbeiter unter dem Titel „Der erſte Mai“. 
Rom, 20. April. Heute iſt der Kongreß o 


vom Rothen Kreuz im Senatoren⸗Kongreß des 


dürften die diesmaligen däniſchen Wahlen beſonderes 
Intereſſe beanſpruchen, denn ohne ein Prophet zu Me 


weiter gebeſſert. 


2 Türkei. 

Ueber die Angelegenheit des feiner 9 7 
ouien verhafteten öſterreichiſchen gen 

Dr. Oblak haben wir berichtet. Eine ganz neue 


Dinge in unſerem nördlichen Nachbarſtaate mit Leſeart über die Urſachen der Verhaftung wird 
ziemlicher Sicherheit voransjagen, daß die Wahlen der „Times“ aus Sofia mitgetheilt. Darnach 
dort eine weſentliche Veränderung in der politiſchen wäre es der ruſſiſche Generalkonſul 
Lage zu Wege bringen und gewiſſermaßen einen Jaſtrebow geweſen, der die philologi 
Wendepunkt in der inneren däniſchen Politik be⸗ Dr. Oblaks mit Mißtrauen verfolgte. Jaſtrebow 
deuten werden. Vermuthlich wird das dicsmalige ſelbſt ſei Philolog und habe in einem ſeiner 
„proviſoriſche“ Finanzgeſetz das letzte fein, denn Werke die Theſe verfochten, daß die Bevölkerung 
in Folge des Zuſammengehens der gemäßigten Makedoniens hauptſächlich ſerbiſch 
echten hat die Regierung jetzt Theſe habe in Rußland allgemein 


u Salonichi, 
cen Studien 


ei. Dieſe 
ingang ge⸗ 


funden. Jaſtrebow habe nun befürchtet, daß die 


ahl eine weitere Feſtigung er⸗ philologiſchen Forſchungen Dr. Oblaks nicht blos 
Daß die Gemäßigten nicht ſchon die Falſchheit der ruſſiſchen Doktrin erweiſen, 
diesmal ganz für das Finanzgeſetz eingetreten ſind, ſondern auch ſeine (Jaſtrebows) Anſehen als 
liegt an den militäriſchen Forderungen bezw. der⸗ Philolog gefährden könnten. Er ſei deshalb be⸗ 
Die ſtrebt geweſen, die Forſchungen Dr. Oblaks zu 
Moderaten baben bisher hartnäckig dieſen Punkt vereiteln, und babe all ſeinen Einfluß bei dem 
aus ihrer „Verhandlungspolitik“ ausgeſchloſſen, Gouverneur Zihni Paſcha aufgewendet, um unter 
der künftig aber nicht mehr den Prellſtein bilden der Vorgabe, daß der öſterreichiſche Gelehrte und 


deſſen bulgariſche Freunde revolutionäre Intriguen 
egen die türkiſche Autorität in Makedonien au⸗ 
tiften, die Verhaftung deſſelben zu erwirken. 
Zihui Paſcha mochte vielleicht über die Wahrbeit 
dieſer Verdächtigung ſeine eigene Meinung 
baten, aber er durfte nicht verſäumen, die 
Konſequenzen aus derſelben zu ziehen, weil er 
ſonſt Gefahr lief, durch die ruſſiſche Botſchaft 
in Konſtantinopel der Vernachläſſigung ſeiner 
Pflichten bezichtigt zu werden. 2 
Konftantinopel, 19. April. (Voſſ. Zig) 
Im Verlaufe einer Unterredung zwiſchen dem 
bulgariſchen Agenten Dimitrow und dem ruſſi⸗ 


Kapitols feierlich eröffnet worden. g 
Mailand, 20. April. In Modena wurde 


Kaſſen Einrichtung eröffnet werden. 

— Der Oberſtabsarzt Dr. Sperling ver⸗ 
m * ag . N der Anarchiſt Teſtowo ſammt feiner Frau ver“ 
Epidemie von 1889-90 in Deutſchland ver, haftet. weil dieſelben Dynamit⸗Patronen nach 

Italien einſchmuggeln wollten. 


Madrid, 20. April. In Cadix feuerte ein 


Arbeiter auf offener Straße 4% 
den Polizei⸗Otrettor ab, auge 


urſachten Lebensausfall. 
88 läßt ſich 
a 

. Fan Tip 


„300 Perſonen geſtorben und 18,800 find we⸗ 
niger, als normaler Weiſe zu erwarten war, ge⸗ 
boren worden. IB; 

* Bei den Wieberherftellungsarbeiten in der 
Militär⸗Schwimmanſtalt an der Parnitz fiel 
geſtern Vormittag der Pionier Dienow ins 
Waſſer und fand ſeinen Tod in demſelben. 


Das Weſentliche der. 
hin zuſammenfaſſen, 


u 


mißhandelt worden ſei. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 20. April. Heute Nachmittag zer⸗ 


3 ſchmetterte ein junger Menſch in einem Boule⸗ > 


vardcafé drei Spiegelſcheiben mit Pflaſterſteinen. 
Bei ſeiner Verhaftung erklärte derſelbe, er ſei 
Anarchiſt. Ein Kellner des Lokals wurde leicht 


Vermiſchte Nachrichten. 
Danzig. Es iſt noch in lebhafter Erinne⸗ 
rung, daß Se. Majeſtät der Kaiſer bei ſeinem 
letzten Beſuch in der Provinz Oſtpreußen die 
Marienburg eingehend beſichtigte und das lebhaf⸗ Einer Meldung des „Temps“ aus Kotonu 
tefte Intereſſe an der Fortführung des Baues be- zufolge lagern 4000 Dahomeer mit 4 Kanonen 
kundete. Zur Vollendung reſp. Wiederherſtellung bei Kotonu. Groß⸗Popo ſei von denſelben be⸗ 


der Burg find noch fünf Lotterien vorgeſehen Die e von Dabemeh würde 
die Zi der nächſten, ſechſten, findet auf dem roht. e rden 
Naldbauſe 90 an und 29. Apr er. auf 14000 geſchätzt, von denen 4000 mit Repetir⸗ 


ſtatt. Die S ſind ein 00 gewehren ausgerüftet ſeien. 
und fofort in Berlin, Hamburg oder Daazig Rom, 20. April. In dem Br 
fi 8. 3 U % * ozeß des 
en ee 1 e ac Monſignore Amalfitano gegen 
Oreglia wegen Verleumdung erklärte der Staats⸗ 
anwalt, die inkriminirten Handlungen enthielten 


Börſen⸗ Berichte. a 
Poſen, 20. April. Spiritus lolo obne leine Verleumdung, überdies aber liege, wenn 


Faß (50er) 58,30, do. lolo 


ohne Faß (70er) eine Verleumdung vorhanden wäre, Verjährung 
38,80. Feſt. — Windig. 


N 0 9 lia kö d 
Magdeburg, 20. April. Buderbe- vor. Der Kardinal Oreglia könne daher nicht 


rich t. Koruzucker e von 92 Prozent —.—. verurtheilt werden. 

* erl. 8 Reudement FR London, 20. April. Aus San Francisco 
. ran er 1 wird bezüglich des geſtrigen Erdbebens noch mit⸗ 
wach ohne Umſätze. Bro . 29,25. \ ific⸗ 
Brodraffinade II. 28,75. Gemahlene Raffinade mit 8 ur le 5 hg dan "Pos ee 
Faß 29,00. Gemahlene Melis J. mit Faß ſo heftig aufgetreten, wie ein ſolches ſeit 1868 
27,25. Ruhig, wenig Geſchäft. Rohzucker 1. nicht dageweſen. In vielen Städten ſind große 
Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per April Verwüſtungen angerichtet worden. San Fran 

12,90 G., 13,00 B., per Mai 13,00 bez. Er cisco iſt indeſſen verſchont geblieben. 


B., Juni 13,20 bez. und B., per 3 
1 15 J . Bukareſt, 20. April. Anläßlich des heu 


13,35 bez., 13,371, B. Schwach. 
Köln, 20. April, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ tigen Geburtstages und Jahrestages der Thron⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, beſteigung des Königs fand in der Kathedrale ein 


Revolverſchüſſe auff 
lic wel 


des Polizei⸗Direktors die Ehefrau des Arbeiterg d h. n 


Womm 


den Kardinat Ne 


Mitgliedern 77 Mann umfaßte, von denen zu ſchen Botſchafter Nelidow erklärte letzterer in do. fremder loko 23,80, per Mai 19,65, 


Neujahr v. J. der gemäßigtere Theil in einer 
Stärke von 38 Mitgliedern, theils aus Furcht 
vor der anwachſenden Sozialdemokratie, den bis⸗ 
herigen Verbündeten, theils aus Ueberdruß vor 


uli —,—. Roggen hieſiger loko 23, 


fremder lolo 24,75, per Mai 20,65, per Juli 
Hafer biefiger lolo 15,00, fremder 


feiner Antwort auf an ihn gerichtete Fragen, 
Rußland würde den bufgarifchen Emigranten, 
ſowie dem Emigrantenkomitee in Odeſſa den bis⸗ 
lang gewährten Schutz nicht entziehen und den 


dem ausſichtsloſen Verfaſſungskampfe, der Re⸗ 


per Oktober 53,80. — Wetter: Kalt. 


170 g RE N i 1 
Fürſten Ferdinand als Herrſcher Bulgariens Pamburg, 20. April, Nachmittags 3 Uhr. 


= Kuß st bots 57.00, ver Mai 55,20, wünſche des 


per feierliches Tedeum ftatt, welchem auch die Mit⸗ 
00 glieder des diplomatiſchen Korps beiwohnten. 


Nach dem Tedeum nahm der König die Glück⸗ 
Miniſteriums ſowie des Militär⸗ und 
Civickabinets entgegen. Aus dem Inlande 
und aus dem Auslande gingen dem Könige zahl⸗ 


gierung und der Rechten gegenüber eine verſöhn⸗ nicht anerkennen, weil derſelbe römiſcher Ka⸗ 
lichere Haltung einnahm. Dieſe letztere Fraktion tholik ſei. Gehörte der Fürſt einer anderen Re⸗ 
zählt im Folkething 25 Mitglieder, darunter zwei ligion an, wäre mehr Ausſicht auf feine Aner⸗ 
Miniſter, und im Landsthing, wo die übrigen kennung vorhanden. 
Miuiſter Sitz und Stimme haben, eine Mehrheit Konſtantinopel, 20. April. (W. T. B.) 
von dreiviertel Stimmen. Während die „reine“ Wie nunmehr mit Beſtimmtheit verlautet, wird 
Linke durch ihre ſtarre Oppoſition den Verfaſſungs⸗ der Oberkommiſſar der Pforte in Egypten, 
konflikt nicht aus der Welt bringen konnte, ſuchte Mukhtar Paſcha, auf feinem Poſten verbleiben, 
der gemäßigtere Theil unter Bojſen, im Verein nachdem derſelbe den Befehl erhalten hat, ſich in 
mit der Rechten, eine Löſung des Streites durch die inneren Angelegenheilen Egyptens nicht einzu⸗ 
— a einer Reihe von Geſetzen, miſchen. Auch der durch die Faſſung des Inve⸗ 
arunter auch einiger ſozialpolitiſcher. Die radi⸗ ſtiturfermans hervorgerufene Zwiſchenfall gilt für 
kalen Gruppen haben ſeit der Spaltung der erledigt. 
koßen Linkenpartei im Foltething beinahe allen Der verhaftet geweſene bulgariſche Stu⸗ 
influß verloren; ihre Hoffnung batten fie daher dent Kuſchelew iſt geſtern in Freiheit geſetzt 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sautos per April 65,00, per Mai 65,00, per 
8 63,00, per Dezember 61,75. — 
uhig. 
Hamburg, 20. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zackermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 


reiche Glückwunſch⸗Telegramme zu. Die Stadt 
iſt feſt lich geſchmückt. 

Belgrad, 20. April. Die bulgariſchen 
Emigranten Vrintſchew und Hadſchiew, welche 


Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pt. Rende⸗ bei Zaribrod die ſerbiſche Grenze überſchreiten 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per wollten, ſind zurückgewieſen und den bulgariſchen 
April 12,90, per Mai 13,00, per Auguſt Behörden übergeben worden. 

13,47 ½, per Oktober 12,62 ½. — Ruhig. 8 

Peſt, 20. April, Vormittags 11 Uhr. 

Produktenmarkt. Weizen loko ruhig, 
per Frühjahr 9,08 G., 9,11 B., per Mai⸗ 
Juni 8,85 G., 8,87 B., per Herbſt 8,35 


Wetterausſichten 


ar eſtag, den 21. April 1892. 
e 9 ziemlich heiteres Wetter mit 


; N ber di ; „ 8,37 B., Hafer per Frühjahr 5,50 ©. 1 5 ö 
a ne 5 pi — 8 858 A 5,52 B. Neuma is per Mai⸗Juni 4,95 G., eee A Nachtfroſt und 
102 Wahlen zuſammengehen, ſo werden die Radi⸗ Amerika. 4.97 B. Nohlraps 12,35 G., 12,45 B. — heherer Tag 


kalen ſicher Einbuße erleiden. Die bisherige Stärke Newhork, 20. April. (W. T. B.) Nach Regen. Waſſerſtand. 


Berlin, 


den 20. April 1892. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und M 
Deutſche yt.⸗Anl. 4% 106705 Schl.⸗Hlſt.⸗ Bft ½% 95.0 
do. W. %% 0 be Weſiſaliſch. do. 4% 24 U 
2 - 


Br. Conſ-l. Anl. 4% 
do do. 


Preuß. St.⸗Aul. 
d do 


100.90 % 


3 1600 5 
4 1v¹, A b 
0. 2% —— 
Pr.Staarsfhuld. 31,%100086 | 
Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 97,00 b B 
o. do. 31 40 ö 


o. do. 31%, — 
Weſtpr. ritterſch. 3½% 95 30 bo 
| Saunover. Rtdr. 3% 109 02 b 
Kur⸗ u. Neumark. 4% 102.00 2 
Lauenburg. Nidr. 4% —.— 
Pommerſche do. 4% 102.715 B 
d o 


312% —.— do 31 % 97,078 
Ade do. neue 3½ % 97 b Poſeuſche do. daß 10475 5 
Wehe. Br. Ob 31% 950 B. Breubiſche do. 4% 102,70 
Berliner Pſdör. 5% 173 50 Nh.u.Welf. do. 4% 108,10 8 
do. do. 4½ 11166 Sächſiſche do. 4% 102 90 
do. do. 2% 104.60 G Euiefige de. 4% 102,5 
o. do. 31 % 88306 Schl. Hell. do. 4% 102 WG 
Kur.⸗ u. Neumärt 319% 98.25 b Badiſchel % iſen⸗ 
+ neue 8 96 40 b 1 40 — 
„ —— periſche Aul. 4% 1665 
Land sch. C.-Pföde. 4% —— e R 
do. 32% 56,206 Anleihe v. 1880 3% 842569 


425 5 


do. 30 
Oſtpreuß. Ufdbi 31% 95 30 b 


Pommerſche do. 
do. do. 49% 

Poſenſche do. 40% 

do. 

Sächſiſche do. 4 

Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4 


Argentimiſche Anl. 8 
Valores Piat, K. % 
Buen.⸗Alreg ld. 
Anleihe 5% 
Eopptifge Aul. 3% 


3,5% 96,25 G 
n 


101 70 0% 


do. 3% 85,705 


% —.— 
% 101 70 | 


Hamburg. Reute 31,% N 8056 
do amort 


. rt. 
Staats⸗Auleihes¼29 —.— 
Pr. Präm.⸗Aul. 3/163, 77 b 
Bayer. Pram. ⸗Aul.4% 1500 
Cöln⸗Mind. Br.⸗A34/½%185. 70 68 
; Wleininger7&uld,s 
Looſe 27706 


Freude fonds. 


43 c b Num. St.-A. Obl. 5% 


94 9 
34,75 6 


0. do. 1 
Italieniſche Mente si? 90.10 b 


Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 
Newy.Stadt.⸗Anl. 79% 
6% 


do. do. 
Oeſterr. Gold.⸗NR. 4% 94 80 bB do. Bodener. neue di 3 9 
do. Papier⸗R. 41 % 8150 O Serb. Gold⸗ Bend. 5% 
0 ente 5 


do 


88 v0 b 
84 10 b 
86,00 9 


12075 G 


do. k 5% 
Deflerr. Silb.⸗R. 4 0% 81.00 b 


Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 124,69 B | Ungariihe Gold» 
do. Ered. 100 1868 — 884 70 | e 


do. 180Verkoofe 5% 


do. 1864ervooſe — 321,28 6 


Num. St.⸗A. Obl. 2% 


126 00 b 
101.40 6 


101.40 b 
do. do. amortb. 5% 97 75 U 
Muff. co. Aul. 1871 5% 
do. do. 1872 5% 
do. 
do. 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. (2 Orient en 


do. 1866 5% 


do. 
do. 


101.15 5 
6530 G 
do 
do. Rent 
do. do. neue 5% 
93 32 b 


a 7 TER 
rüchepapier⸗ 
| "ylente 57 


Eifenbali-StanımWltienn, 


Eutin-Lübeg 4% 
rankf. Güterb. 4% 
übeck⸗Buchen 4% 
Mainz⸗dwigh. 4% 
Marb.⸗Wlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗ranz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4 


15200 63 
78505 


9% 27 60 b 
Stargard⸗Poſen 4½% 101 90 b 


Auſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Ei 3% 


1220 b 
64 70 b 


Oux-Bodenbach 4 242,006 
„ Carl-ud. 4% 
Gottbardbahn 4% 
It. Mittelm.⸗B. 4% 92,20 b 
Kurst⸗Kiew. 5% 
Mostau-Breſt 3% 
fir, „Stsb. 4% 
do. Nordwb. 5% 
do. Lit. B. Elbth. 4% 
Südöſt. (Lomb.) 4% 
Warf 3 5% 


do. Wien 4% 217 0 6 


Eiſeubahn. Stamm- Prioritäten. 


Alidamm⸗Colberrgg „ 


Marb.⸗Mlawka. 


Oſtpreußiſche Südbahn. 
Eiſeubahu⸗Prloritäts Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſc 
A. B. FÜR 
Löln- ind. 4. Eu. 4% 
11 depen z 7 4% 
de. Yeippiglit.A.0% 
do. B. 4 
Oberſchleſ. Lit. 
* 0 0. 
do. Starg.⸗Poſ. 40 
Saalbahn er 


9% 98 10 G 


1.5% 
5.4% 


3 ÿ 90 


—— 
—— 
—.— 
—— 


— 
* 


Gal.-Carl-Subzwig-4 % 88 800 
103 00 b 


Gotthardb. 4. Ser. 4% 
o. couv. 5% 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ 
rahn . 4 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
tammergut 


4% 
Deit. Franz⸗Stb. 


neh gar. 

„Stab. 5% 
ae 
* Bahn 

omb. 2 
e Oſtb. 
eee 5% 
do. do. g. 5 


nad 


8.09. 
Piſc. Grund- ld. 


f. 
. do. do. 
— couv. 4% 


Fr 
4 * 


(xz. 100) & 


. 
de. \ 55 x 
81. 

ädter Baut 9 
Se r 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 
124 59 re Bergw. 


Berzellus Bergw. 12 
voc 
do 


Dortmunder St. 


55 L. A. 

Ge — — 

arkort Bergw. 10 
ibernia 


— tere, 
shubuftrie-Papier 


Udler graue, 
u eue de. 
Dozens de. 
do 


er eineihshalt 6 
70 


eopoldshall — 
3 


Auſterdam 8 
d 2 


o. 
Belg. Plätze 8 


Tage 
do, 2 Mouat 


Tage : 
Monat 3 


8 
85 75 0 
106,30 & 
84,10 G 
80 20 b 


— 


Gent 
5 use Br. 7110 b. % 
„ 99 92 50 5% do. do. 1 100 4% 
Otſch. Grundſch. do. do. Lz. 100) 40 
We Bbg, 4% 101,30 6% do. 5 


116808 


101,6059| (u. 12 
101,60 b] do. do. 6. 
do. do. d 


1 1 . 96109 90 5 
„„ „ 5% 105,20 9 
; 5% 109 00 69 


Or M f. Kiſenb. g 39% 
Jelez⸗N wel gar. 5% 
JelegeäDeronec a. 4 —— 
ee 
0 

gar. 4% 86 00 b 
Kursk⸗Chartow 4% 
do. Chark.⸗Alos 

Sblig. 4% 
Kurstk⸗Riew gar. 4% 
Lofowo»Sewaftoy.5% 
Wosco-Njäfan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 

a 


y 

(Oblig.) . . 4% 86.256 
vtſafan-Konow g. 4% 
Miaſcht⸗Morczanst 
gar - .; -* 5% 
Möbiust⸗Bologve5 % 
Schula⸗Jvanowo 

gar. +» 
Rufl. u 


U * 4% 
an e 
Warſchau ehe 
8 
4. ale ı 
nee rg 2 2 
A deiner. 50 114.10 
— 060 


8 rthern 
vegon 
Way. 


BETEN 


pr. B. kr. Se 
94% 970 b 8.9 (eh. 100) 4% 10060 8 


do. Ser. 12. 9 2 100 90 


do. age 94% 
” 8880 — 9 —— 
RB —.— 

2 4% 101 606 


ji — (rz. 1000 
KA 92,706 , | do; "oo. ( 1005/6 84.50 5 
0. 


do. Pyp.⸗Verſ.⸗ 
„ 456100 25 G 
indie vo. 4% 10,6 5% 
900% —.— 
Be ir 
LTD 
% 10050 


5. 6. . 5 
„ 3% 107 70 0 do. do, (13100) 4% 100100 


Bauk-Wapiere. 


118 10 W Nationalbank 5 u 


v 


169,50. 59 


b 
45 50 b 


129,61 G 
115405 


54 00 U 
23100 ® 
66 25 G 
70 6⁰ 


133 50 5% 


116755 
140 b 


190 75 & 


116 25 60 


9360, 0 G 
110 600000 G 


Bank⸗Discont. 


Reichsbank 8, Lombard Sa, € 
Privatdiscont 1% & 


7 
10 
ww.“ 
14 
5 


. 
buen 1 7 
Obe. Stehe 4 8 28 GS 


198.50 6 


we, 


omm. Pop. conv. 6 
„ Centr. Bod. 10 154,266 
Man , : 


do. couv. 


Danz- 6 105 50 U 

Deflaner Gas tv bes @ 
Nobel Dun. Truſt 4 186908 
G.⸗F. Harb.⸗Wien — 250 00 64 
18 239 56 


Löwe u. Co. 
Magd. Gas-Geſ. 
Gorl. (conv.) 
1 
rule 57 
7 585 300 25 
er — 130,00 & 


omm couv 6 
8 cwartztopf. — 
3 „ 8 
Nordd. Lloyd 
Wilhelms hütte 58,0 b 
ie Ga-. 12 148,80 50 
St.⸗B. Tementf. 5 — — 
Stral.Spiellart; — 98006 
Gr. Pſerdeb.⸗G. 191927 50 b. 
Carter. Wferded. — 68,75 & 
2½ 67.00 8 
4 co 


K. Ei. Peres. 


L. 


do. Rückv. 
Preuß. Leden 
Pr. Nat.⸗B. Sl. — 


45 


Providentia 
Turingia 


Wethſel⸗ 
Cours von. 


| 20. April. 


* 

1 44 
777% 1 Br 
l 

1 1 1 2/96 
4 ’ 


der Radikalen im Folkelhing betrug im Ganzen einem Telegramm der „Newyork Times“ aus Paris, 20. April. Getreidemarkt.: N C 
39 Mitglieder, von denen 16 zu des verſtorbenen Boſton hat die „Norway Steel an Iron Com⸗(Anfangs⸗ Bericht.) Mehl weich, per April Elbe rg re Fanal 12 ige 100 . 2 955 
Berg Fraktion gehören, 13 ſchaaren ſich um pan“, früher die größte Fabrik ihrer Art in 51,10, per Mai 51,90, per Mai⸗Auguſt 52,60, E Meter. — U rat bei S 8 ung Wecen en 25 
rap, den Redakteur von „Politiken“ (die „Euro- Amerika, den Betrieb wegen übermäßiger Be⸗ per September « Dezember 53,90. — Spirie 75 April, + 13 Are zen VPP 
ie 3 find Sozialdemokraten und 7 find Wilde, ſteuerung des Rohmaterials eingeſtellt. tus ruhig, per April 44,25, per Mai 44,50, Breit pr 10 "2, O Meter. — Oder bei warſcen s Tate. - #0 > i 
immen aber in Hauptfragen mit einer der radi⸗ Chicago, 4. April. Im Weſten und im per Mat-Auguft 44,50, per September⸗Dezember Breslau, 19. April, Oberpegel + 5,06 Meter, Gold» und Vapiergeld. 
kalen Gruppen. Welches Gewicht die däniſche Süden der Republik haben die Elemente in den 40,25. — Wetter: Schön. Unterpegel . 0,39 Meter. — Warthe hucaten per Stüe 22 2 Engl. Bantuoten 
Regierung auf den diesmaligen Ausfall der Wahl letzten Tagen recht graufig 90 0 Die vorige Paris, 20. April. Getreidemarkt. bei Poſen, 19. April, + 1,22 Meter. — Wetze] J ene ner Stud 10218 — 
legt, kennzeichnet u. A. die Thatſache. daß die! Woche brachte den erſten großen Wirbelſturm der Schlußbericht.) Rüböl beh., per April 53,50, bei Uſch, 18. April, + 1,50 Meter. Dollar 418 ö Nu Noter 


VE 


ä — ͥ—UT— 


— 


Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


34) 

Der alte Wichrn fuhr fort: „Ich ſage Dir 
noch einmal, ich habe nicht das Werk meines 
ganzen Lebens aufgebaut, damit ein thörichter 
Streich meines Sohnes das ſtolze Gebäude 
wieder leichtfertig zuſammenreißt. Da giebt es 
keine andere Wahl: entweder für mich oder 
gegen mich! — Nun aber danke Gott, daß Alles 
ſo gekommen iſt, ſpäter wirſt Du vielleicht noch 
Deinem alten Vater danken, daß er mit klarem 
Sinn und feſter Hand ohne alle Sentimentalität 
die Sache in die Hand genommen und zu einem 
guten Ende geführt hat.“ 

„Nein dieſer Tag wird niemals kommen“, 
ſagte Rudolph den Blick ſeines Vaters feſt 
erwidernd. „Wohl aber wird der Tag kommen, 
an welchem Du reumüthig vor mir ſtehen und 
es, freilich viel zu ſpät, beklagen wirſt, ſelbſt 
durch Deine eigene Kurzſichtigkeit Deinen eigenen 
Sohn und ein holdes Weſen für immer 
unglücklich gemacht zu haben!“ 

Zuerſt ſchien es, als ob der alte Herr zornig 
aufflammen wollte, dann aber bezwang er ſich 
und ein faſt ironiſches Lächeln erſchien um ſeine 
Lippen. „Nun, ſo laß jenen Tag kommen, dann 
will ich mit eigener Hand Deinen Brautwerber 
machen und nicht ruhen noch raſten, bis ich mein 
Unrecht geſühnt habe! Aber ich kann es ab⸗ 
warten, bis dieſe Stunde kommt, und ich glaube, 

jüngſte Tag kommt eher heran, bevor Karl 


Bekanntmachung. 


Bredow, den 20. April 1892. 


Die Lieferung von cn. 420 qm gebrannten gerieften 


Thonflieſen iſt zu vergeben. 
Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 


e 
Anterzeichneten aus, woſelbſt Angebote binnen zwei 


abgegeben werden können. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Orts krankenkasse I. 
Unſere diesjährige 5 
1. ordentl. General⸗Verſammlung 
„ eſtauran um öli 1 
Birken⸗Alee Ce, att * 
Tagesordnung: 
Abnahme der Jahres⸗Nechnung. 
Der Vorſtand. 
F. P. Jonas, 


Ortskrankenkasse VII. 


Unſere 


ord. General⸗Verſammlung 


a 
im r 
ſtatt. 


1 T. 
Abnahme 


„den 21. d. M., Abends 9 


ordnung: 
Jahresrechnung. 
Der Porfigende, 
Max Gubbe. 


Die Kinderbewähranſtalt auf 
der Laſtadie, 


Wallſir. 26, 1 Tr., wird unter der Leitu 
räulein Marie Engel au Montag, den 28. 
S 

N T nicht ichtigen A 

von 3 bis 6 Jahren zur Secu Er Ar- 

leitung zu Spielen und angemeſſener Befchäftigu 
gegen ein Schulgeld von wöchentlich 5 Pfennigen sur 


genommen. 

Auf dieſe e durch wohlthätige Gaben 
unterhaltene Anſtalt werden die Eltern, welche für ihre 
Kinder ſchon im früheren Lebensalter eine heilſame 
Gewöhnung wünſchen, hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Aumeldungen nimmt Frl. Engel, Wallſtr. 26, 
eg Donnerſtag, den 21. April, ab 10—12 Uhr 


Auch die anderen Kinderbewahranſtalten der Stadt: 
Frauenſtr. 32, Wilhelmstr. 8, Fortpreußen 20, Tauben: 
ſtraße 7, können noch einige Kinder aufnehmen. 


Der Vorſtand. 
ſionäre finden frennd 
pier 15 Fr. in Made, Sanne und gute 


a + 

Nähere gütige Auskunft eriatlee ot 
Geheimierſchulralh in Amen * 
Brofeſſor Haupt. Sk, Profeſſor Mur und 
—. .. un. 
Haushaltungsſchule u. Töchter⸗Penſionat Fal⸗ 
lenwalderſtr. 1. Haush. Küche, Handarb., gef, Form., 
auf Wunsch wiſſ. Fortb. Penſ.⸗Pr. 540 % Vom Okt. 
d. J. ab gepr. Lehr., franz. u. engl. Converſ. i. Haufe. 
Zieh. 28. Apr. Marienb. 
Geldlott, a Loos 3 Mark., 
½ Anth, 13/, Mk., ¼ Anth. 


1 Mk. Stett., Königsb., Meckl. 
Pferdeloosea 1 Mk, (11 St. 


— G. A. Kaselow 
Stettin, Frauenstr. . 


fm-A dn 


Den $$ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen | 


beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken u. Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag, den 5. Mai 1892, 
Vormittags 10 Uhr durch den 
Geriehtsvollzieher Hru. Leh- 


mann in öffentlicher Auktion meiſt⸗ 


bietend gegen ſofortige baare Zahlung 


verkauft. Der Ueberſchuß iſt vom 10. 
bis 20. Mai in meinem Geſchäft, 
nach dieſer Zeit von der Armenkaſſe gegen 
75 dem Pfandſcheins zu erheben. 
Indem ich das Verzeichniß der Pfand⸗ 
ſcheinnummern von den zu verkaufenden 
Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 
Anktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinſt werden können. 

Nr. 1761622, 17873, 74, 20236, 
37, 83, 307, 9, 46—50, 84652, 
21139, 312. 


Breiteſtr. 8. 


NT 


5 5 
Ne besorgen 


I. Brandt & B. W. . Nawrockl 


Berlin W. Friedr tr. 78. 


Eine 


Zither 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. r. 


„Eisteller“, Breiteſtr. 16, 


10 M. 28 St. gemischt 25 ll.) _ 


Alti 


iſt billig zu verkaufen bas Bad, 


mann daſtehtl“ 

Rudolph wollte eine heftige Antwort geben, 
aber ein Klopfen an der Thüre unterbrach die 
Unterredung. 

Die Haushälterin trat ein und meldete dem 
jungen Rechtsanwalt, daß ein Herr vorgefahren 
ſei, der ihn in einer dringlichen Angelegenheit 
ſofort zu ſprechen wünſche. Zugleich überreichte 
ſie eine Viſitenkarte. 

„Wilhelm Gröſſer, Polizeikommiſſär“, las 
Rudolph. Zugleich fiel ſein Blick auf ein mit 
Bleiſtift geſchriebenes Wort. „Schimmel“ las 
er und fühlte, wie es plötzlich heiß und kalt 
ſeinen Körper durchlief. 

„Ich werde abberufen, Vater“, begann er, ſich 
gegen den alten Herrn wendend. : 0 

„Wir ſind ohnehin fertig“, ſagte dieſer kühl 
und gelaſſen. „Ich bitte Dich, dieſe unerquickliche 
W jetzt endgültig abgethan ſein zu 
aſſen. 

Nudolph verließ haſtig das Zimmer. In 
feinem eigenen erwartete ihn ſchon der Polizei⸗ 
kommiſſär Gröſſer, der inzwiſchen unruhig in 
dieſem auf und nieder geſchritten war. 

„Ich komme nur auf einen Sprung zu Ihnen, 

Doktor,“ begrüßte dieſer den Eintretenden, 
ihm herzlich die Hand ſchüttelnd. „Meine 
Droſchke wartet vor der Thür, um mich ſofort 
nach der Stadt zurückzuführen. Ich halte es 
aber für meine Pflicht, Ihnen eine wichtige Ent⸗ 
deckung, die mir zufällig ſoeben berichtet worden 
iſt, kundzugeben, da es ohne Verletzung eines 
Dienſtgeheimniſſes geſchehen kann, und ich auf 
der anderen Seite weiß, wie ſehr Sie jede 
* in Sachen Beck intereſſirt.“ 

„Wenn ich nicht irre, las ich auf Ihrer Karte 


2 


Hellmuth Schröder 


Beck in den Augen der Welt wieder als 5 


E Marienburger 
— J. Eisenhardt 


„Union“, 
Aktien-Geſellſchaft für Fer- und Kluf-Verſicherungen in Stettin. 


Stahlberg, C. Greffrath, Wm. Krüger, J. Geiger, 


den Namen Schimmel“, frug Rudolph erwartungs⸗ 
voll, nachdem er den Kommiſſär eingeladen hatte, 


N zu nehmen. f 

„Jawohl“, ſagte dieſer, ſich in dem Lehnſeſſel 
behaglich zurücklehnend und aus der ihm darge⸗ 
botenen Kiſte eine Zigarre nehmend und dieſelbe 
entzündend. „Gerade in Angelegenheiten dieſes 
dunklen Ehrenmannes komme ich zu Ihnen. Es 
wird Sie intereſſiren zu erfahren, daß dieſer 
Burſche in geheimer Chiffrekorreſpondenz mit 
einem Unbekannten ſteht.“ > 

„Was Sie nicht ſagen!“ rief Rudolph wie 
elektriſirt. „Das iſt doch jedenfalls ungewöhnlich. 
Schimmel iſt kein Mann in jenen Jahren, in 
welchen man heimlich mit einer Geliebten 
korreſpondirt.“ 5 

„Nun, durch die Zeitung pflegen auch in der 
Regel Verliebte nicht zu korreſpondiren, denn die 
Sache wird auf die Dauer zu koſtſpielig,“ brummte 
der Kommiſſär trocken, zugleich ſeiner Zigarre 
einige kräſtige Züge entlockend. 

„Durch die Zeitung?“ 

„Jawohl. Ich hatte den Kriminalſchutzmann 
Pohl beauftragt, den Trödler zu beobachten. 
Derſelbe that dies auch in äußerſt vorſichtiger 
Weiſe, ohne indeß Wochen hindurch irgend 
welches Reſultat melden zu können. Schimmel 
ging nun heute Nachmittag nach der Kaiſerſtraße 
auf das Poſtamt III und frug nach einem 
Chiffrebriefe. Pohl war ſo vorſichtig, ſofort nach 
Entfernung des Trödlers unter Vorzeigung ſeiner 
Marke unauffällig nach der Chiffre zu fragen. 
Sie lautet 8. P. 14. Es war kein derart lautender 
Brief vorhanden geweſen. 


den Trödler einzuholen. Dieſer ſtand gerade im 
Begriffe, ſich in die Annoncenexpedition zu begeben. 


Geld- 


es dem Schimmel raſch nacheilenden ca | 


Fünfunddreißigſter Geſchäfts⸗Abſchluß 
; pro 1 . 

Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1891. 
Einnahmen. i Ausgaben. 
Schaden⸗ u. Prämien⸗Reſerve aus 1890 181735 15, Rückverſicherungen 99833 f. 
—— in 1891 851521 73, Riſtorni, Rabatte und Proviſionen 45410 73 
inſen 43349 60 Bezahlte Schäden 107435 19 
Schaden⸗ und Prämien⸗Reſerve pro 1892 238858 13 
| Handlungs⸗Unkoſten ' 24267 43 
Koursverluſt auf Effekten 3671 48 

IITantième A 3180,45 
— Do dende — 54000. — [ 57130 45 
376606. 84, A| 576606 814 
| Bilanz am 31. Dezember 1891, 

Aktiva, Passiva. 

Aktien⸗Wechſel 8150000 |— |] Alten- Kapital 8600000 

Diskont⸗Wechſel 115313 77 Reſerve⸗Fonds 360000 
Lombard⸗ Forderungen Schaden⸗ und Prämien⸗Reſerve 238858 ui 
Effekten Diskont⸗Wechſel⸗Zinſen⸗Vortrag 823 — 
Effekten⸗Zinſen⸗Vortrag Ereditores u 73600 13 
Schuldbuch⸗Saldo 83 Tantimmee f 3130 35 
Giro⸗Konto bei der Reichsbank Dividende pro 1891 2 — 
in 0 N do. unerhoben 75 1890 f ar 27 5 
I a En Son 

Der Verwaltungsroth. Der Direktor. 


Nicolai. 


„Uniom‘, 
Aktien-Befelfihaft für See- und Fluß- Verſicherungen in Stettin. 


ierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Verwaltungsrath aus den Herren: 
Kommerzienrath Stahlberg, als Vorſitzender, 
Carl Greffrath, als Stellvertreter des Vorſitzenden, 


Wm. Krüger, 
Joh. Geiger, 


Hellmuth Schröder 
Direktor der Geſellſchaft iſt der Unterzeichnete und Stellvertreter deſſelben find die Herren Wan. 


beſteht. 


Krüger und Hellmuth Schröder. 
Sttttin, den 20. April 1892 


n-Gefellfchaft für 


ſchein Nr. 85, ſow 


Stettin, den 20. April 1892. 


allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, 
punkt ſämmtlicher Harzpartien. 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
waſſer. Billige Preiſe. 
Bade⸗Aerzte: 
anſtalt Dr. Pelilzaeus. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Apotheke am Orte. 


Bad Suderede am Harz, 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedliuburg⸗Suderode-Ballenſtedt. 
unmittelbar am prachtvollſten Nadel- und Laubholzwalde. 
Bewährte Soolquelle. 

Anwendung des geſammten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. 


Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Inhaber einer Kur 


Der Direktor. 


Nicolai. 


„Tnion“, 
Ser- und Kuß-Verſicherungen in Stettin, 


K 
Die Zahlung der auf 12% oder / 18.— pro Aktie Feft Dividende pro 1891 
1 B geſetzten Divi 
ie Ausgabe neuer Dividendenſcheine gegen Einreichung der Talons erfolgt 5 


von heute ab 
bei der Geſellſchafts⸗Caſſe. 


gegen Dividenden⸗ 


wu 
5 


Der Direktor. 


VNIiecolai. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, 


Med. Bäder aller Art. Elektrizität 


Gutes Trink⸗ 
und Waſſerheil⸗ 


Bade- Verwaltung. 


Bad Reinerz 


in Preusslsch- Schlesien, Klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 
Sechöhe 568 Meter — besitzt drei kohlenskurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-, 


Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, 
Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, 


und franko, 


Die 
unübertroffene 


lommt ſtets in fri 
Die Inſpekt 


Aren e e ee e Aale 27 8 
offene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ un einleiden, be agen⸗ und „ 
ſowie bei nen der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht u. 1. Be PN 
Her Füllung zur Verſeudung, in 1891 waren es über 671,000 

über Wohnungen im en hang we und Europäiſchen Hofe erledigt: 
on der Wildunger Diinernlauellen-Artien-Befelinaft, 


und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 


Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- 
Prospekte gratis 


Bad Wildungen. 


Helenen-Onelle find ſeit lange bekannt durch 


Waſſer genannter Quellen 
Flaſchen. Anfragen über 


Lotterie. 90,000 M. baar. 
0 Berlin C., Kaise 


Sie kennen ja das mit eleganten Spiegelicheiben | welche 


verſehene Komptor, deſſen Innenraum von der 
Straße aus überſehen werden kaun. Hier 
wiederholte ſich das vorige Spiel, nur mit dem 
Unterſchiede, daß der Trödler ein Inſerat aufgab, 
welches von Pohl alsdaun ſofort in Augenſchein 
genommen und notirt wurde. Hier iſt es, es 
lautet unverfänglich genug: Liedervers entfallen. 
Bezwinge Sehnſucht nicht länger, iſt in acht 
Tagen Entſcheidung nicht gefallen, ſpreche mit St. 
Entweder — oder. P. A. 3. 8. P. 14.“ 

Dabei halte der Kommiſſär einen Zettel aus 
der Brieftaſche entnommen und ihn Rudolph 
überreicht, der denſelben mit ſteigendem Be⸗ 
fremden genau las und ihn dann dem Beamten 
zurückgab. 

„Um mich kurz zu faſſen,“ fuhr der Kommiſſär 
fort, „der Schutzmann verfolgte den Trödler noch 
weiter, Schimmel aber kehrte auf dem kürzeſten 
Wege, ohne wahrgenommen zu haben, daß er 
beobachtet worden, nach ſeiner Behauſung zurück.“ 

„Laſſen Sie ſehen“, unterbrach ihn Rudolph 
fragend, „wie lautete gleich die Ueberſchrift? 
Liedervers entfallen, nicht wahr?“ 

„Iſt Ihnen an der Ueberſchrift etwas auf⸗ 
gefallen?“ 

„Natürlich ſchon zu wiederholten Malen iſt 
mir ein derartiges Inſerat in den Zeitungsſpalten 
begegnet.“ . 

„Ganz recht, ich kann Ihnen ſogar, wenn es 
Sie intereſſirt, Einſicht in ſämmtliche Inſerate 
mit dergleichen Ueberſchrift gewähren, denn ich 


Zum Glück gelang habe die betreffenden Ausſchnitte bei mir.“ 


Damit zog der Kommiſſär auch ſchon einige 
Nummern des „Tageblatts“ hervor und deutete 
auf einige mit Blauſtift umrandete Stellen, 


Hauptgewinn 


2 Marienbarger 


Ziehung 28. und 29. April er. 


Haup 


Mk. 90,000, Mk. 30,000, Mk, 15,000 etc. etc. 


Orig-Loose a 3 Mk., ½ Ant. 1°/, Mk., 
» Liste 30 Pfg. extra. 


Westpreussische Feuerwehr-Lotterie. 
Ziehung 5. Mai, 1800 Gewinne i. M. v. 15.000 M. 


Loose a 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., won. 
. and Berlin W., Leipzigerst. 103. 


MARIENBAD 


orto und 


ausnahmsweiſe die Ueberſchrift: „Lieder“ 
vers entfallen“ trugen. ze ‚* 
„Schauen Sie hierher, Herr Doktor,“ fuhr 
der Kommiſſär fort, „die Dinger leſen ſich wie 
ein Liebesroman. Hier iſt eine Aufforderung 
zum Stelldichein enthalten. Das nächſte Inſerat, 
welches zwei Tage ſpäter erſchienen iſt, bedauert 
die Unmöglichkeit, kommen zu können, deutet aber 
an, daß ein Brief an der bewußten Stelle 
lagert. Sehen Sie hier die römiſche VI, dann 
8. P. 14. Das deutet: auf dem Poſtamt VI in 
der Langenſtraße liegt ein Brief unter der Chiffre 
S. P. 14. Der Empfänger muß aber, wie aus 
der nächſten Annonce, die wieder von ihm ausgeht, 
zu erſehen iſt, nicht mit dem Inhalt des Briefes 
zufrieden geweſen ſein, denn er dringt im Tone 
auſcheinender Ungeduld auf baldige Entſchließung. 
Die Gegenannonce, die anſcheinend an einen 
feurigen Liebhaber gerichtet iſt, in Wahrheit aber 
für unſeren wackeren Freund Schimmel beſtimmt 
war, ſucht dieſen zu vertröſten und meldet die 
Abſendung eines neuen Briefes unter gleicher 
Chiffre, der diesmal aber auf dem Hauptpoſtamt 
abzuheben if. Uufer Schimmel wird in feinen 
Antworten immer ungeduldiger, ſeine Liebes⸗ 
ſehnſucht läßt ihm anſchetnend keine Ruhe mehr 
bei Tag und Nacht, dagegen ſteigert ſich die 
Zurückhaltung des anſcheinend weiblichen Weſens, 
das in Wahrheit niemand anders als der Spieß⸗ 
geſelle des Trödlers und der wirkliche Mörder des 
Barons Ludwig v. Engler und ſeiner Nichte iſt.“ 
Rudolph athmete beklommen auf. | 
Was ihm der Kommiſſär da mitteilte, klang 
ſo einfach und überzeugungsvoll, dabei aber 
enthielt es für ihn eine ſo außerordentliche 
Botſchaft, daß er faſt ſeinen Ohren mißtraute. 
Fortſetzung folgt.) 


Ziehung: 28. u. 29. April er. 


Originallooſe 


a 3 M. Porte u. Liſte 30 Pf. 


r Wilhelmstrasse 49. 


a 


= 


— — 


2 
2 


Geld-Lotterie. 


ttreſfer 


4], 17½ Mk., / Ant. 1 Mk., / 10 Mk. 


Porto u. Liste 30 Pf. extra 


Neustrelitz 


Glaubersalzhaltige, Eisen- und erdig-alkalisehe Quellen, Kohlenskure-, Moor-, 


Stahl-, Dampf-, Gas- uud Heissluftbäder, Kaltwasserheilanstalt. Wirksam gegen Krankheiten 


des 


Magens, der Leber, Stauung im Pfortadersystem, Blasenleiden, Frauenkrankheiten, allgemeine Erkran- 
kungen, Fettleibigkeit, Blutarmuth, Zuckerharnruhr etc, Versandt der Mineralwässer durch die 
Brunnenversendung. — Solzsudwerk : Versandt von natürl. Brunnensalzen, Pastillen durch Müller. 
Philipp & Co., Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 1. Mal 


Frequenz 16.000 (excl. 


Passanten), 


Prospekte, Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, - 


0 

Oberländer Sen. 
Stettin⸗Grünhof, 
Cloſet⸗Fabrik, Sing 
gegründet 1865, K 

empfiehlt hiermit 0 
ſeine vielſeitig 
h anerkannten 
. als Spezialität 

D. R. P. angefertigten geruchloſen Nr. 55420. 


Patent⸗Zimmer⸗Kloſets 


mit ſelbſtthätiger Strenvorrichtung, 
Unentbehrlich bei Krankheitsfällen 


in verſchiedenen Möbelformen, zu billigen Preiſen. 
Ber Cloſetſtreupulver äußerſt preiswerth. n 


Pöligerfir. 18, baer en See 
Herm Sachse, 


Steinmetz meiſter, 
Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein 
b Marmor FR 


Carl 


klin 


platten, 


eisernen 78 
Kreuze u. 
fe Gitter 


zu billigſten Preiſen. } 


geſchütten, vn CAU I- Artikel 
Mittel- bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
und] Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A 


S acdcrcdes este 


de Die von der Behörde vorgeſchriebenen 8 
5 35 


neuen 


INUHIN 


(it blauem Umſchlag für die männlichen, 
in braunem Umſchlag für die weiblichen 
Arbeiter) ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 


eee ee eee 
Grosse Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48 
Preiskourante Du und franko. 
Viele Auerkennungsſchreiben, 


8888888888 


28888288 


Die beſten Uhren find 


© 


und bleiben die ſchr beliebten ö 


echten u 
Schweizer 


800/1000 geſt. Dieſelben liefere ich trotz Aufſchlag der 
teiſe, richtin regulirt und abgezogen, zollfrei mit zwei⸗ 
jähriger Garantie wie folgt: 

Aechte Nickel, nicht gelb werdend, Remonteir 6 Rub. 

9 A Silb. Schlüſſel, Goldrand, 10 Rub., 2 ſilb. Deckel 

15 % Silb. Remontoir, Herren und Damen 6 Rub 

mit Goldrand 14,50 %, mit 2 ſilb. Deckel, 10 Rub. 

16 46 Silb. Remontoir Herren⸗Uhren mit Golbraub, 

Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 2 ſilb. Deckel 23 „. 

mit 3 ſilb. Deckel 26,50 % Gold. Damen⸗Remontoir 

10 Rub. 14 Karat, ſtarke Gehäuſe 30 % Goldene 

Herren⸗Remontoir, Ankre, 15 Rub. Spiral⸗Bieguet, 

14 Karat, ſtarle Gehäuſe von 60 —300 % 

Ganz enormer Verſandt nach allen Ländern, deshalb 
nur ſolider und reeller Verſandt. Geſchäftsbeſtand 15 
Jahre. Verſandt nur gegen Nachnahme oder 
einzahlung, zum Voraus. Umtauſch geſtattet oder nicht 
Convenirendes das Geld retour, bei größeren Aufträgen 
auf einmal 10% Rabatt. ö 

Agenten werden geſucht. Man verſäume nicht, einen 
Verſuch zu machen. Adreſſe genan ſchreiben. 8 


Otto klein, Ührenfabrikant, 


Schaffhausen (Schweiz). 
Briefe 20 Pfg. Larte 10 Pfg. 


a ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
20. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 
Echt Nürnb. Bier, Freih, v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3, 


„Taſchen hren, 


Echt Dortm. Union-Brauerei Dortmund 20 „ „B 3, 
l. dunkles Export-Bier 80 5.7.48, 
Stettines Tafelbier, Bergsehloss 88 „ * 
Kronenbräu Elysium 3 
Echt Grätzer Bier Baenisch 30 „ 
Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co. 11 „ „ 3, 
1 und Sodawasser 50 „„ 
frei Haus, Patentverschlussfl., ohne Pfand. 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59, 


Mineralwasscriabrik und Bierhandlung. x 


) Auminium-schlüssel 
find auffallend leicht, bleiben ſtets filber , 
weiß und find fo wid erſtandsfähig wie 


eiſerne Schlüſſel. In verſchiedenee n Größen 
vorräthig bei 


% A Schwartz, 


Neu! 5 Neu! 

Möbel⸗, Spiegel⸗ und 
Polſterwaaren⸗ 

Magazin. 


Liefere ſelbſtgefertigte, nur gute und reelle Wagre, 
als: mussb. u. mah. Kleiderspinde, 
Etagerenspinde, m Spiegelspinde, 
musgb. u. mah. Bettstellen, Spiegel, 
Sophas u. 8. W. zu billigen Engros⸗Preiſen. 


Julius Stenzel, 
Tiſchlermeiſter, 
Dr. Domſte 1%, Ee Rohmer 
Holzjalouſten, ein birkener Sophatiſch zu verkaufen 
Wilhelmstraße 9, part. -= 


* zu 


120 f a ern HET an, 45 nn 2212 5 


155 Kaufmann Eduard Reeks, heute früh 81/ 
r im 72. Lebensjahre an Altersſchwäche ſanft ent- 
ſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachm. 5 Uhr, 
on der 3 des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 
Richard und ans Becks. 


eee ee aus anderen Seltungen- 


Gee Bra Rieck 5 * Karl Sui 5 90 


— Sr 25 Dei sa) — 15 Au 


Höbere Mü ädchenſchüle 
gr. Wollweberſtraße 31. 


5 x 1 des Sommerhalbjahrs beginnt am 
21. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
täglch — 12—1 Uhr bereit. 
„Für auswärtige Schülerinnen werden gute Penſionen 
hachgewieſen. 

Dr. Wegener. 


„Webers Postschule, Stettin. 

t erſten R te Poſt 

Beta at Keen Debian 8 
20. April. Director Weber, Poſtſeer. a. D., Deutſcheſtr12 


enes Conſervatorium 
der Muſik 


von 
Paul Wild, 
gr. Wollweberſtr. 7, 2 Tr. 


10 
Equipagen, 
150 | 


Pferde. N 


17. Stettiner Pferdle- Lotterie. 


R 90 e 17. Mai er. 
10 dechetegante a hochedle Reit- u. 
Hauptg ew. darunter 2 henne u. 15 0 Wagen⸗Pferde. 
Looſe a 19 45 (vorläufig noch 11 Stück für 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pfg. 


[Rob. Tla. Schröder, Stetinulübek 


Da wie früher die Looſe kurz vor Ziehung geräumt find oder noch mit Aufgeld verkauft werden, fo empfiehlt 
es ſich, dieſe Looſe recht bald zu kaufen. 
Marienburg. Geldlonse a 3 M. 


Ziehung 28. u. 29. April. 
Liſte u. Porto 30 Pfg. 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


nur 


Ziehung am 25. Mai d. J. 
Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 


ins⸗ 
geſammt 


SH edle Neit: und Wagenpferde u. 1020 

ſonſtige werthvolle Gewinne. 

Mecklenburgiſche a 8 11 Looſe für = 
Pferde⸗Looſe * 1M ark 10 Mark, TE 

find, fo lange der Vorralh reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 

ſtellen und zu beziehen durch 

Für Porto u. G: 3 


ſind 15 Pfg. beizufügen 
w Stettin zu haben bei: 


Mark, 


Loose 10.44 F. A. Schrader, Hauptagent, 
11 2ooje h 


Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 
Kaselon, Frauenſtraße . 


G. A. 


Das 8 beginnt Deunittiag, den 


21. April. 
Anmeldungen nehme ich täglich entgegen. 
1 Auf Wunſch ertheile ich auch L 


Paul Wild. 


> Wir wohnen jest 


Moltkeſtr. S. 


Dr. Sauerbier dt Hindrischedt. 
& Settin—Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Mitanin‘, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nahm| — 

I. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 46 6. 

7 Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten reifen 
am Bord der „Titania“. Mumdreife- Fahrkarten 

005 Tage gültig)“ im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten- Ausgabeſtellen der 

ö ER 

Rud. Christ. Gribel. 

I 


Narienburger Lotterie 


Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 3, Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1,75.) Liste 30 Pf. 


Berlin C. 
m. Lewin, Spondauerbrücke 16. 2 
22 Wegen Ableben nene Mannes beab⸗ 


l ſcchtige ich, mein hier in der Königstraße in 

h 12405 der verkehrsreichſten Gegend belegenes Haus, 

in welchem eine flotte Bäckerei und Gaſt⸗ 

Bien haßt betrieben wird, aus freier Hand zu ver⸗ 

kaufen. 7 Morgen guter Acker ſind dazu gehörig und 
kann Verkauf und 3 ſofort geſchehen. 

Wittwe L. Kämmerer 
zu Greifenberg i. Pomm. 
Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 


litz ſind zu verpachten 
Res * : vr Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


Eine ſehr ſchöne Wirthſchaft 


mit 14 Morgen Acker und 19 Morgen Pachtacker, Poſt⸗ 
chalterei und Lohnfuhrwerk, iſt mit vollem Inventar 
ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt L. Hoeve, 
Swinemünde. 


Ein Reftaurant mit großem ck 5 5 


Concert⸗Garten, 


Tanzſaal, 3 großen Gaſtzimmern, 6 Privatzimmern, 
Kegelbahn und Eiskeller, prachtvoll gelegen, iſt ſofort 
mit v. Inventar wegen Todesfall preisw. zu verkaufen. 

Näheres ertheilt L. Roeve, Swinemünde. 


Roto zl Leetüre und 


note graphien. 


Billigſte e ſtets Neu⸗ 
heiten. atalog geg. Porto⸗ 
tere von 20 P 

L. Malibang, Magdeburg. 


N Birken : Nußholz! 


Zur Abholzung ſteht ein Bet (darbe 
Hölzer) von ca. 80 Morgen ſofort zum Verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt 
F. Karnath 
i in Rauſchken bei Usdau, O.⸗Pr. 
Solide Badeeinrichtungen für 7 38 liefert für 
Familien L. Werl, Berlin Al, Proſpekt gratis. 


Erralt double mit —— zZ 


Grün-Gold-Etiquette 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung 
des einzigen ersten rreiseS auf der 

Ausstellung in Köln 1875. 
FERD. MÜLHENS 
Glockengasse 4711 
KÖLN, 


. Qualitäts: Cigarren. 
100 pt. 


spart jeder Conſument und Händler, welcher von nach⸗ 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 


Java Braſil 100 Stück.. . 2,50 Ab 
umatra mit Feli N ‚00 
Cuba in Orig.⸗Packung . 9 
olländer, Orig. Packung 3,50 > 
umatra, nikotinfrii 4,00 4 
Manillas, . nht@s. ....2..0 2 
Sumatra mit Havanna 5,00 Ab 
Mein 90er Havanna 6,00 Ab 


4 20 S Regalia e 7.50 . 

3 . —.— a — t beutel 
e eifen⸗ 

1 f fen⸗ Ta ack, Poſtbeute 

14 5 geſchäft II. Zimmer, Fürſtenwalde 


F 
Eine kl. Eiſendrehbank zum Treten für 20 Ab 
urſ 


cherſtr. 8, r. Aufg. 2 Tr. 


4.50 3 haben wir von Breiteſtraße 56 nach 


und eine hölzerne rd mit Rahmen bill, z. 85 3 


Die sweckmä/sigte 
von allen elastischen Federn. 
Niemand lasse sie unversucht 
1 Auswahl {12)Federn mit Halter: 50 Pf 
F. SOENNECKEN » BONN 


Veberall 
vorrälig 


Geſchäftslokal. 


Für ein feines Detailgefchäft wird in der beſten 
Geſchäftslage ein Laden von ca. 40 60 OQuadrat⸗Meter 
Größe zu miethen geſucht. Offerten mit Angabe des 
äußerſten Mietyspreifes und der Schaufenſteranzahl bittet 
man niederzulegen in der Expedition d. Bl. unter U. 220 
8 3. 


Breiter. 2, Ecke — gr. Wollweberſtr. 


empfiehlt ſein außerordentlich reichhaltiges Lager in 


Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen 


4 und Wringmaſchinen aller bewährten Syſteme und Konſtruktionen. 


außer ihrer Zweckmäßigkeit auch zur Zierde jeden Salons dienen. 


W Waschmaschinen, 
rund, vier⸗ und ſechseckig ron M. 32 an. 


Wring ma ſ ch inen * 


mit prima un von M. 16 an. 
Spezialitäten: 


XIII. Mechlenb. Dierde-Verloofung zu Neubrandenburg 


v. W. . Kultur, faſt 


a 65—300, niedr 


Schuhſtr. 26. 
Kinderwagen- und Korbwaaren- 


Wegen 8 mit meinem früheren 
Eat: 
as Lager enthält: Kinderwagen, Reiſekörbe, Korbmöbe 
Ma Artikel in Korb r 
a der Ausverkauf ſtreng reell iſt und gute Waare habe, 

ſo mache ich auf dieſe Gelegenheit beſonders . 


Schuhſir 26. 


Ausverkauf. 


hell 


halte bis zum 1. Juli 1892 einen Ausver auf⸗ 


rbwaaren. 


Franz Boldt, 


Korbmachermeiſter, 


früher F. Boldt & Comp. 
Schuhſtr. 26. 


Schuhſtr. 26. 


nur auf Samlingsſtamm, 300 Eliteſorten 


2— 21, Meter Stammböhe. je nach Höhe, Stärke. Species 
. 80—50 Pf, echten und wilden Wein, Lebens⸗ 


baum, Cpdonien, Mandeln, das neue el Stachys. Näheres 


im Katalog 


off. p. Kaffe oder Nachnahm 


Menger, Spte.⸗Moſenſch. in Zoff en b. Berlin. 


Burk’s 


Analyeirt im Chem. Laborator. der Kgl. 


Die grossen Flaschen eignen 


„ Burk’s China- Malvasier, ohne Eisen, 
Jutz - Med süss, selbst von Kindern ge genommen, 
In Flaschen a 1.—, M. 2.— und M. 4. 
Burk’s Bisen-China- Wein, woilsohmeckendundisicht 
verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und NM. 4 50. 


Man verlange ausdrücklich: Burk’s China-Malvasier, Burk's 5 u. 8. W. und beachte die Schutz - 


Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188 1. Po 


— Von vielen Aerzten empfohlen. — In F 


orto Alegre 1 1881. 


China-Weine. 


württ, u Flaschen fa für Gewerbe und Handel in Stuttgart 
100, 26 00 
sich wegen ihrer Billigkeie "ad 3 


Mit odlen Weinen bereitete App 

kräftigende, nervenstärkende ung eee 
Präparate von hohem, stets gleichem e diätetische 
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheiten * 
rinde (Ohinin etc.) mit und ohne Zugabe von "pr Obi Obina- 

R 


marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckle Beschreibun 
Zu haben in den r 


Beachtenswert. 

Für 2 Mark zu einem vollkommenen Herren⸗ 
Beinkleid, geſtreift und karrirt. 

Für 3 Mark 75 Pf. Strapazier⸗Buxkin karrirt, 
melirt und geſtreift, zu e vollk. Herren⸗Jaquett. 

Für 4 Mark 50 Pf. 3 Meter dauerhaften Stoff 
zu einem vollkommenen Damen⸗Regenmantel in 
hell und dunkel. 
Für 6 Mark 60 Pf. 6 Meter Engl. Leder zu 
e. vollk. dauerh. Herren⸗Anzug, waſchächt. 
gür 7 Mark 50 Pf. 3 Meter feinen Cheviot, 
ſchwarz, blau und in allen Modefarben, zu 
einem eleganten Herren⸗Anzug. 

Fur 9 Mark 2½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einem R. genpaletot ii in allen Farben. 


en Lager hochf. pf. Fautaſie⸗Cheviots v. 41 
bis 13 46 — Prima Mode⸗Streichgarn. — Engl. 
Neuheiten in Kammgarn. — Eleg. Mohair für 
Anzüge u. Palet. — Schw. Sn Satin u. Croiſses 
von , 2.80 an. — Für 1 k 20 Pf. feinen 
de Luſtré für Nee e — gwirnſtoffe für 
Anzüge, das Meter 80 Pf. — Neuheiten aller 
Art in Regenmantelſtoffen von % 1,50 an. — 
Feuerwehr-, Forſtgrüne Tuche von . 2,00 das 
Meter an. — 5 Meter doppeltbreites Damentuch 


iM in allen Farben zu einem Kleide % 6,00. — 
Doppeltbreite reinwollene ſchwarze Cachemire von 


NI. Clauss, ‚Stettin. 


85 Singer⸗Nähmaſchinen mit Perlmuttereinlage, Bordenmöbel 
und Ziergeſtell ſchon von 80 M. an, bis zu den eleganteſten Maſchinen, die 


3 Jahre Garantie für Dauerhaftigkeit und Leiſtungsfähigkeit. Ser 


Friſter E Roßmann Nähmaſchinen, Singer, Medium u. Wheeler 


iffe u. Nundſchiffchenmaſchinen in 3 Größen. 


Sümmtliche Erſatztheile, Garnwinden ꝛc., ſowie andere 


Neuheiten ſtets auf Lager. 


Auf meine mechauiſche Reparaturwerkſtatt, in nahe: Nähmaſchinen aller 5 ſchnell und 
gewiſſenhaft reparirt werden, mache beſonders aufmerkſam. 


Pfaff's Luxus u. Ringſchiffmaſechine, Kayſer Ning- 


Gereinigtes weißes Oel für Nähmaſchinen, Uhren, Waffen, Geldſchränke ıc. 


Für die leidende Menschheit. 
Sage Dank an Dr. Werner'ſche Apotheke in Endersbach (Württemberg): In kurzer Zeit wurden 
Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte Mittel vom 


=#5° Bettnässen "ag 


befreit. Obige Firma empfehlen unter vielen tauſenden Atteſtirenden Carl Appel, Glaſermelſter in H. 4, 7, Mannheim; 
Seltmann in Komotau ꝛc. Wechſelw.⸗Gattin Crescenz Windsberger in Feldkirchen bei München. 


zu bekämpfen, find ihre Mittel ſtets von beſter 
Trunksucht Wirkung geweſen. Atteſtirt durch Pfarrer S. 


ur a Schwerhören Ohrensausen: „Hatte ſchon nach 4 Tagen wleder meln gutes Gehör 
’ 


Bürgermeiſter Blank in Aitrang“ d Da ich die Influenza 

batte und durch Dr. Werner's Mittel mein Gehör wieder erlangte, vielmals Dank. Fräulein Bes Viele Atteſte 

fichen auf Wunſch zu Dienſten. Man ſchreihe an Dr. Werner in Endersbach (Württemberg) um Profpecte 
Preis jedes Mittels Mk. a — 


Henkels Bleich⸗Soda. 


Bestes, billigstes, unschädlichstes Waschmittel. 


Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast e 


und schädlich für die Wäsche sind. 
Henkel & Cie., Dil isseldorf, 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Unfere nord- und ſüddentſche Schuhwaaren⸗ brit 
e 18, 


Ecke der Papenſir. 5 verlent, was wir OR einem ee: Publikum anzeigen. 


e e > 
Ih, Gerth & 


im Haufe des 9928 um asien. 


— 


A At: 1.50 an. — 5 Meter doppeltbreit. reinwoll. 
e in allen Fantaſie⸗Farben für 
9 u. 10 % — Livree⸗Tuche von % 3,00 au. — 
Billard⸗Tuche von % 13,00 an. 


Für 8 Mark Stoff zu einem hocheleg., feinfarb. 
Diagonal⸗Paletot. Saiſon⸗Neuheit. 

Für 10 Mark 50 Pf. 3 Meter modernen Zwirn⸗ 
Buxkin oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu 
einem e 


1 Für 11 Mark Stoff zu einem hochfeinen Ueber⸗ 


zieher in allen el eff f. jede Jahreszeit. 
Für 16 Mark 50 Pf. 3 Meter Chinchilla zu 
einem en Feſttagsanzug. 
Mark 40 Pf. 3 Meter Kammgarn zu 
einem hocheleganten 1 in reichhal⸗ 
due rben⸗Auswahl. 
f Neue TG Tannen m. Sheviot 


verſendet zu Jedermanns Anſicht von den gedie⸗ 
gendſten Erzeugniſſen der Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
überraſchend ſchöner und großer Answahl die 
Tuehausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.) 
Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter 
kommen zu laſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch 
. die Kuen Dee eee vortofrei liefern. 


Für 17 


11 Detröfeuinkrone mit 6 Leuchter u. Glasbehang b. 


3. verk. Eliſabethſtraße 57, H. 3 Tr. 


"3 neue edge K ee Bi, 
verkaufen gr. Wollweberſtr. 69, v. 2 Tr. 


prachtb, ſchön, d 50 2 J, 7 
Wildfedern, a verkauf. Pelzerſtr. 1 beute 
e . blau od. ſchwarz Chevio 
75 3 Meter Bu Anzuge für . 9.— ver⸗ 
endet franeo ge . achnahme 
Yes x 3 l Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. 
d Anerfannt vorzüglichſte Bezugsquelle. uk 
Stand Betten, neu, ſehr billig, Stüͤh Stühle, Konverſations⸗ 
Lerifon, 16 Bände, Tiſch u. a. a. m. Mönchenbrückſtr. 1, II. 


Eine faſt neue rothbraune Pliſſchgarnitur preiswerth 
z verkaufen Grabow, Neueſtr. 5b, part. 


Forſtlehrling 
für 1. Oltober — auch für bald — geſucht. 


Königl. Oberförſterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


Fe ee 
Bei dauernder Arbeit ſuche noch mehrere durchaus 


tüchtige Steinſetzer 


zu ſofort gegen einen 8 von 45 H. 
W. Köppen, Steinſetzmeiſter, 
Grevesmühlen (Meckl.) 


Lebensſtellung 


erhalten Landwirthe und Laien, die unſer 

Lehr⸗Inſtitut beſuchen. Eintritt tägl. 
Der landw. Beamten-Verein 

Stettin, Bugenhagenftr. 14,1 (2000 Mitgl.) 


Ei 91 in Ku nabe, der Luſt hat die Schnei⸗ 


derei zu erlernen, kann 
ſogleich oder ſpäter eintreten bei 


» > ____ Neukireh, Roßmarkt 6. 
Einen een fir gute beſtellte Arbeit ver⸗ 
langt „ Simonowski, 
Fiſchmarkt 7, 2 Tr. 
— — — — ͤ —müů n — 
Tiſchtige Schneidergeſellen für nur gute Lagerarbeit 
Lauf Stüc! werden verlangt Frauenſtr. 11, 2 Tr._ 
Einen tüchtigen Zurichter auf Hoſen verlangt ſo⸗ 
fort W. Droese, 
Nofengarten 50, 1 Tr. 


Einen guten Rockarbeiter verlangt < 
Lemke, Stifabeöfte. 08, 1 Er. 
Ein Schneidergeſelle auf Bene lte Hoſen erhält 11 Fr. nde 
Beſchäftigung b. E. Pah Aſchgeberſtr. 1 


hält sogleich Dient. 

Ein Knecht, der melken in, 162, Heinrichftr. 13. 
* S len für kur gute Lagerarbeit 
St. . 8 fe Marz, Lohenzolleruſtr. 14, h. Ul 

— Fei 

neidergeſelle auf Woche wird vber⸗ 

ne tüchtiger Sch Schulzenſir. 40, 4 Tr. 
langt e e eee eee 
Ein Schneldergeſelle a. Woche, nur gute Lagerarbeſt, 

verfangt 2 = Reifichlägerftr. 14% v. 2 Tr. r. 


U 30, 35, 40 
öſennähter., und W weben 


verlangt bel J. Masuth, Roſengarten 41—44, 
3 Tr. rechts. 
verlangt 


Uähterinnen 
Roſengarten 54, 2 Tr. v. 


Maſchinennäht. und Handnähter, auf Jackets werden 
ſofort verl. Albrechtſtr. 6, 4 Tr. l. 


— 


in und außer dem Hauſe werden 


Eiue geb. agree a. d. L. ſucht zu bald. Antritt f. 


2 Töcht. v. 12 u. 14 Jahr. e. geprüfte Erzieherin bei 
beſcheld. Anſprüchen. Muſik nicht erforderlich. Näheres 
durch Frl. Wentz, Stettin, We rderſtraße 08 


In Krummhüzel, Villa Sanflonei, (Rieſen⸗ 
gebirge) ſind herrſchaftliche Sommerwohnungen 
zu vermiethen. 

Nähere Auskunft daſelbſt. 


Mehl⸗Agentur. 


Eine renommirte Dampfmühle in 
billiger Waffsfracht = Verbindung mit Stettin, ſucht 
einen bei der . 9 gut eingeführten 

* en Verkauf von 
Vertreter Weizenmehl. 
Adreſſen mit Angabe von e 7 ae 
die rd dieſes Blattes unter 


Kirchplatz 3 

d Far gegen Vergütigung Dun 

Inrherflr. 10 KR — werden. a 

Hauskleider f. 3 %, Straßenkleider f. 6 44 werd. 
ſaub. angef. Kronenhofſtr. 5, H. p. l. 


Damenſchneiderei wird gefertigt 
Jede Paradeplatz 15, 2 Tr. 


Jede Maſchinenarbeit wird ſauber und billig angef. 
Artillerieſtraße 3, v. 4 Tr. l. 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben 


b t unter Garantie des Erfolge 
L. eig unten Kammerjäger, Möndenfir. 5, III. 
Hülfe Bi Frauenleid. jed. Art. Ausw. brfl. 
Frau Salzmann, Berlin, Blücherſtr. 17, 3 Tr. 


Uhren! Uhren! 


aller = reparirt billig und unter Garantie 
R. Stabreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 


Wäſche 


jeder Art wird ſauber gewaſchen und ga 
plättet Roſengarten 32, Hof parterre. 


pr 


* 


ellevue- Theater 


Direktion: Emil Schirmer. ' 
Donnerſtag, den 21. April 1892, 
10. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Fossart 
vom in 2 in München. 
. Zum 


Ein Falliffement. 


Schauspiel in 5 Akten von 1 Björnſon. 
Advokat Berent Dir. Ernst Possart. 
6 Uhr: Konzert im Saal. 

1 ſtſpielpreiſe;; Parquet % 1,50. 


ee au 22. April 189%: 
11. l. Ge rektors Ernst Possart 
vom Königl. ren in München. 
Novität! Novität! 


Zum 5. Male: 


Joſeſiue Bonaparte. 


Drama in 5 Alten von C. v. Heigel. 

1. Abtheilung. (3 Akte) Napoleon Bonaparte, Conſul 
2. Abtheilung. (2 Akte.) Napoleon J., Kaiſer. 
(Repertoirſtück des Königl. Hoftheaters in München.) 
Napoleon I. — — — Direltor Ernſt Poſſart. 


Philharmonie, 


Donnerſtag, den 21. April 1892: 


= A. Gaſtſpiel 5 
Berl Parodie-Theaters 


Nero, 
der bluldürſtige Wütherich, 


Die lebenden Fackeln von Nom, 
Der Fall Gemence al, 


Der vor Liebe vergehende und 
doch ſo ſehmählich betrogene 
Bildhauer und Gatte. 


Ein franzöſiſches Sittendrama mit Gefang- 


Cavalleria rusticana, 


Bodega Marka Italia. 
(Sieilianifhe Na rer u. Bäuerinnen in der Mark.) 
e Oper in einem Aufzuge. 
_Kafenöftnung A ie Anfang 8 Uhr. 


entralhallen, 


Täglich große 
Spezialitäten vorſtellung. 
Neues Programm. 

1. großer griechiſch⸗ 
römiſchermingkampf 
zwiſchen d. Champion⸗Ringer 
Mr. Bazola 
und dem Herrn Marl 
5 . 2 Miller aus Bredow. 
A 4 Dem Siegev 100 
7 mar l Prämie. 

Anfang 8 Uhr. Bons gültig. 


Thalia-The: aber. 


Heute, Donnerſtag: 


Große Elite- Monftre-Vorftellung, 


Dur lagender Erfolg der neu engagirten 
N Spezialitäten! 
Bar 5 5 glänzendes Monſtre⸗Programm an 
Noch nie in dem Maſßſe dageweſener Beifall 
und Applaus. 


Br Nur Elite-Nunmern sl 
Nach der Vorftellung: 
ser Grosser Elite-Ball! ax 
DER iheres die Plakate an den Säulen. 


— 
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